
fe-usr Sadat: PLO vertritt nicht 

VXi-.cm ..•• its des Jordanflnsses 

l*j—alle Palästinenser 

ihmm-nnoi..- ■ nicht un Stande, 

* ,wrci B “b“n |R (Jg» n zwanzig Prozent der Nach der'letzten grossen Pa-i Wunden verheilen. Anf keinen 
.... aufznnehmen. Allo rade in Kairo «itHcte Prfrfdent Fall dürfe jedoch der Zustand 
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in gg* n zwanzig Prozent der Nach der' letzten grossen Pa- Wunden verheilen. Auf keinen 
aiifzanehmeo. Allo rade in Kairo es*»rte Frisident Fall dürfe jedoch der Zustand 
-also «och die ans Sadat, der Verband Yassir Ara- d« ^Wed er Frieden noch Krieg" 
on und ans dem Gaza- fats rept istute c «Mit diejeni- an dauern. 

: - r - 7 . ; ^lüssten' m dem neuen gen Paläs ti n e ns e r, die in der jor- b der Londoner Times hiess 
angededelt werden dänischen Armee «Genen oder es in einem Artikel, Westeuropa 
^ e * ne ^ Palästina- jordanische RegferangsangestcH- stehe hinter den Arabern, da dies 
-' ••• ~ :te sS “ j * Sadat erwähnte Jedoch der einzige Weg sei, um sie von 

- nicht dem States der In Jorda- ihrem Bündnis mit dem Osr- 

* atls REBELLION nlealebemfen Palästinenser. Ara- block wegzorefeseo. 

_ »GESCHLAGEN fat «rar Ehrengast der letzt« WB- . In der ^Aviathm Weck" wird; 
." 'dan&sische Präsident ut&rparade in «1er Hauptstadt gemeldet, Israel wird in «Jen 
! -r. b &estcrn Nieder- Atgypttmu XISA 12 oder 24 Flngzenge dos 

\ 7.i r 'ff r . Präsident Sadat sagte im Typs F-14 oder F-15 erwerben. 

1 Zai “ rci " Fernsehen, „wenn Israel vernünf- Mit diesem Flugzeug konnte das 

_ , ;- : -.en worden ^stgenom- ti g ^ ^ 1957 er- modernste sowjetische Kampf- 

- • "f ,ertJen . vor Geracht oberten Gebiete räumen und ei- flogzeug M3G-25, welches be- 

• .. rS vuli" Ttfra Sonderstatus für Jerusalem reits an Aegypten und Syrien ge- 

r -■ rmcmacouog in Knar- ZQSt j mmerK xn diesem Falle Eefert wurde, bekämpft werden. 

ymmmmu^mmmuy konnte man von Anssichten auf Dagegen wolle Aegypten an die 
j- PfATpcc einen Frieden qirechen. Nach Sowjetunion Transportflugzeuge 

«B rnWB» 25 Jahren des. Hasses zwischen mit technischen Defekten retonr- 

Canucci I Jod« und Arabern müsste eine nieren, die nicht verwendet 


Kissing^r trifft vor Beginn der 
Nahost-Reise Jackson, Javits, Ribikow 

Vor seinem Abflug in Na- in einem dritten werden die i mand stellt sich vor, dass der Präsident Nixon dem ägyptischen 
bat Osten traf gestern Dr. Kis- NATO-Staates zu grösserer Be-. amerikanische Staatssekretär ei- Staaischcf geschenkt hatte, soll 
Singer mit den Senatoren Jack- teiligung an den Verteidigengs- ne solide Grundlage für eine dieser bisher am selben Platz 
soa, Javits und Ribikow zu- ansgaben der USA unter Andro- Wiederaufnahme der Genfer Ge- unweit des Präsidemcnpalais ste- 
sammen. Es war dies ein letzter hung einer Truppenreduzierung spräche finden könnte. faen, da Ägypten keine Piloten 

Versuch, einen Kompromiss in an gespornt. Der ame rik a ni sche Anssemm- für Hubschrauber dieses Typs 

der Frage der Auswanderung von BESORGNIS 1 nis,er Kissül S er s* 3 * 1 * hen * e *»- blitzt. 

Juden aus der UdSSR herbeizu- . rv Uicmv-rrnv °* n Nahostbesnch. Er wird Be¬ 
führen. Gnt m ffn. **“ JS OP*«' S ? riea ' Jordani “ SOWJETJUDEN 

In dieser Frage hatte der Kon- «klären, falls ein Krieg "?* v a “ Cfa - S& T WAREN NICHT 

gress vorgestern seinen Druck ün Nahen Osten ansbreefaen soG- 5*? n G ^ SP . RaG ?^™ ; ^ U 

auf die Sowjetunion erhöht, als te, werde man alles msochen, _? r ‘ ^smger betritt ui setee, 

ein Ausschuss beider Häuser ei- „m eine Ausbreiteng d^Ka* 5?. J® 1 * ^ pr ^« konfcrc “. Ge¬ 

ne Gesetzesvoriage verabschiede- fllkfes zu verfaüteTDie Kämpfe “ !fldeB « de “ “* Ja ^“! spieen mit Ansseninmistcr 
te, die die Gewährung staatlicher sollten nach Möglichkeit auf die der Mahammed Ali Gromyko ^mak die ZaU von 

Anleihen an die Sowjetunion Nordfmut (Syrien) beschränkt Moschee Gndea ' Sowjetjqd« genante za haben, 

von der Annahme des Jackson bleiben. Des gleichen sind diese Dte e rete Station Kissingers Mo^T 

Amendments abhängig macht. Kreise an jordanisch-ismeliscben Jst Kairo, wo intensive Gesprä- ^£HSi vertuet“ 

Kjssinger gmg es vor seiner Nab- Verhandlungen interessiert, um che mit Präs. Sadat vorgesehen «acte «tar 

ostreise darum, die Röckeodek- die Palastina-Frcge einer Lösung „Diesmal sind keine dra- 

knng für seine Diplomatie bei näherzubringen. matischen Communiques meines Ähnlich äusserte sich der Bor¬ 

den Parteien zn suchen. Dabei ® ne Besetzung von Inseln im Nahost-Besuches zu erwarten’’ sebafter Israels, Simcha Dinitz, 
stösst er auf den wachsenden Wi- Golf von Akaba durch Ägjpten sagte der Staatssekretär anf ei- bei seiner -Ankunft am Montag 
derstand Senator Jacksons, der wur ^ e van ^ rter Sei te bestätigt, am Montag abgehaltenen zu Beratungen in Jerusalem. Er 
dem Staatssekretär in drei PESSIMISMUS IN EUROPA Pressekonferenz. Er wolle ver- erklärte, Israel habe sich nie 

Amendments Grenzen gesteckt London (UPI)_Diplomaten sucbeD * r-die festgefahrenen Be- bereit erklärt, das Jacksou 

hat. In dem einen verlangt der der Mfttelmeerländer in London möhlln Se D ^ e““ Lösung für Amendment gegen amerikani- 
Kongress das nukleare Gleichge- änssem sich pessimistisch zu den das K J,,se °S e b»t wieder in Gang sehe Waffenlieferungen auszn- 
wicht mit der UdSSR, in einem Aussichten des Kisinger-Besu- 211 brin S en - ß ie USA wolten klammern. JJies wäre schon 
zweiten wird die freie Auswande- C hes im Nahen Osten. Sie be- v - e ’ ler hio ihren Einflnss im Na- aus dem Grande nicht mög- 
rtmg von Sowjetjuden verlangt hauptra. im besten Falle werde hen 0stefl £e ,lCTd madien, um lieh, weil sich Jerusalem prin- 
und als Vorbedingung für die es Ktssinger gelingen, den dro- einen Frieden „unter Respeklie- zipiell nicht in interne amerika- 
Gewähnmg der Meistbegünsti- benden Ausbruch neuer Feind- umg . aller öe^oöenen. Staaten" nische Angelegenheiten einmengt, 
gung im Handel postuliert und Seligkeiten herauszuschieben. Nie- berbeiznführen. Alles müsse für Genau so unwahr ist das Ge- 

Genfer Verhandlungen vorberei- rucht, Israel habe eine Zosam- 
.■■Miiw.ii..iiiii«iinniii-Bii.a.„„i,„ u „„„„„niitösa n „ tet werden. menknnft zwischen Verteidi- 

mm 11 |k A f || umw m || | p .. Präsident Ford informierte gunesminister Peres und Senator 

Hfl (I n I] T N W 1 II | r N den ägyptischen Präsidenten, Wa- Jackson verhütet In meiner 

1 1 v w L 11 ■■rtlifcfcii shington sei bereit, seiner Gattin Wohnung in Washington fand 

IM PDACCDDlf A MUim für ihnen Sozialfonds ein sechs die Zusammenkunft Peres—Jack- 
1 Kl UKUOOllKI I A N N I t Kl Mo - Dollar wertvolles Grund- &on stan" sagte Botschafter Di- 
n . _ _ . ... .» _. _ . _ Ä ^ .. stück, anf dem die neue amen- nite. 

Da Wto a m IrtfediH. summen. Zn den etwa 50 Spin- kanisc)K Boactaft in Zonrnm Die Heilung der USA in der 

Unterbans Enden morgen in tei3mppen E =boren liunparteien, Kairo, eiriclnet werden soUte. als Fraee der Anerbenamm der PLO 
Giwaril nnnlen eMt Eme fe- ™ die „Unler allen Umnandea „oeseta*- ^ VertDgnng m dnreh die Vereinten Nationen 
todahl joo Kandidaten und «ns ans der ^G'-Pmei, ™r an5 ^ „ird von den amerikanischen Jn- 

toteten steHt ^ch fi«« Mai tommnmsusche Spinerparteien WefaM H anses verlsntel, wE den gntgeheissen ™den, erbBte 
*7, TOM f : - D “ *!“ *r Kp- »tid erne Ann-Panei-Partei. ^ äBypli sche Regiemng den te der^erikanische Anssenmi- 
^S^r-Q/M VOn - n t a- v t. . Amerikanan ein anderes Grand- nister nach einer Zusammeiir- 

^ vH? i ? " bnüs ^ en ***** stück in Kain» als Gegengabe kunft mit fünfzehn jüdischen 

Durchschnitt yon 3A pro Wahl- keit ward vor allem bemängelt, anbieten. Was den Hubschrau- Führern, an deren Spitze Israel 

h3 ^ n r ne o <ter - 1 ' 11 ber betrifft, den der ehemalige Miller' stand, 

mal 619 Ka n d i da t en auf gestellt, stehenden Parteien ein iiberzeu- 

h undert mehr als im Februar, gen des Rezept für die Bekamp- imuunnninnmninmmiiimunnunninni 
Neben der Laboor Party und den fung der Inflation besitzt. Die 
Konservativen kämpft eine „Soot- Inflationsrate barte im August 
tish National Party", die eine über 17 Prozent erreicht. Ed- 
eigenstaatliche Existenz für ward Heath (Konservative) sagte, 

Schottland anstrebt. Die Kom- er rechnet mit Lohnerhöhungen 

KÄ , J ,ab “ *“21 „f“ i° Sr^° r “ 11 -^i Der US-Lood^dtetombii- oeoen Krieg im Nehen Osten ans- 

Kandidaten aufgestellt, die (Labour, Fmanzmnnster) ist da- , . .. T , ... . lr . 

rectesnidikale .Nationale Brnnt** gegen optimistisch and versprach, ^r übernahm die^Verantemrmng losen, sowte die Ktssmger-Mis- 
mehr ab 70; sie errang bei den die Inflatioasrate bis Ende W75 ^ grime Weitenl.rfenm. sioa zmn Schetiem brmgen. 
letzten Weilen 0J5 Preznm der auf 8,4 Proaeat an sengen. Sen an die UdSSR;. Prjndent In Tnnn werden hente grtKse 

Ford hat jedoch die Fordenmg Streiks abgehalten, nachdem die 
00D n BBnn ^^ von Senator Jackson, den Land- Fiat-Gesellschaft zahlreiche Ar- 

Tprneaipin - wirtschafte minister seines Am- beiter entlassen hat. 

rusaiem . tes zu entheben, zurückgewiesen. D« r Olympia "-Fluggesellschaft 

Tuiifohnwf-tll !m Cli»ubUI*Mi»i Welzen ist an den amerikam- stellte in Athen den Antrag, als 

!j£W(SCtlcIITfiU Un r tueCnTlingStager sehen Märkten bäffig geworden, private und nicht als nationale 

- »if m ■ . . ... nachdem Präsident Ford ver- Fluggesellschaft die Arbeit fort- 

Dd Wien beruhte 3Uf Missyerstsendnfö 91 gangenen Sonntag den Verkauf setzen zu dürfen. Die Entschei- 

von Weizen an die UdSSR un- düng der griechischen Regierung 
Jerusalem (HM) — Offiziöse eignete sich vor vierzehn Ta- tersagt hatte. Das Weisse Hans wird in sechs Monaten erfolgen. 
Kreise in Jerusalem erklärten gen, als, Presseberichten gemäss, liess mitteilen, in Zukunft werde - - — 

gestern, dass es vor zwei Wo- bei einer Durchsuchung des Moskau den bestellten Weizen DAS WETTER 

cheu zo einem bedauerrlihen Flüchtlingslagers beim Israeli- erhallen, wenn die Ernte Ln Arne- B#Ma 

Zwischenfall im Wiener Flächt- sehen Begleitpersona] einer Ein- rita gut ausgeben wird. oraussase: Heiter, zusen- 

Ungstager Kafeer-Ebersdorf ge- wander av g iu p p e angeblich Waf- In Addis Abeba sind einige mende Luftfeuchtigkeit, muger 
kommen sei, der jedoch auf ei- fen gefunden wurden. Diese Soldaten bei Zasammenstössen Wellengang bis 80 Zentimeter, 
nein ebenso bedauerlichen Miss- Tatsache wird übrigens von of- rivalisierender Armeeeinheiten Südostwind. 

Verständnis beruhe. fiziösen Kreisen in Jerusalem getötet worden. Temperaturen; Jerusalem 17 

Die- Meinangsvereduedenhei- weder bestätigt, noch dem«- i>ie grösste Militärparade seit “~ S: Tel Aviv 21 — Haffa 

ten seien unterdessen behoben tfert. 1939 hat m OstberÜn aus Anlass 20 “ 17: ^ 2°—^* Gain 18 

worden und das Flüchtlingslager Laut einem Bericht in der ^ 25jährigen Bestehens der Golan-Höhen 16—26; .Her¬ 
erfüllt inzwischen seine Funk- Wiener -iCronenzeirang" führte DDR stattgefunden. Das sind 11,011 — 19; Liberias 19 —32; 

dort wieder unbehmdert. der Zwischenfall zu Spannung« A^ben eines nationalen Min- HnIe 17 “ 31: Emek 3esred 19 ~ 
Der besagte Zwischenfall er- und diplomatischen Kontakten (jerwertiiieitskomplexes” spotte- 30: Totts Meer 23 —Beer 

fischen Österreich und IsraeL „ dSe bundesdeutsch Presst ^ a 19 “ 31 i E i lat 2S “^ 6 
RADFAHRERTREFFEN %????: “ ober den Vorbeimarsch. Crad * 

W ASOHBELON Z«i USJoonmlisten, E^m --- 

Im Campmg-Ch* im National- TCnlen und Novack, behaupten, PrSsi- 

park von Aschkdon fand ein ’ __ dent Ford habe sich persönlich 

Landestreffen vt» Radfahrern im Senat gegen grössere Unter- TEL-AV1V - JAFQ I 

statt. Die Teünehmer des Tref- FRIEDENSNOBELPREIS Stützung und Waffenhilfe an Is- 

tem fuhren'durch Aschkßlon u. «vn tcakti cim rael Jm Interesse des Kräfteaus- 0 0 __ MhkM 

Umgebiinft, Sie besichtigtBü die gleiches mit den Arabern” ein- * * ■ * ■ ‘ i" 

Altertümer, sowie die Schlacht- Ew japanische ehemalige Pre- gesetzt. Ford soll behauptet ha- < r% 


SOWJETJUDEN 
WAREN NICHT 
GESPRÄCHSTHEMA 
Dr. Kissinger bestritt in seine« 


- rfe Prozess 
Capucci 


BttVISen-Budget mtb™ ** Broaess 868611 lanse 260 ver8 * h “' *** dlelwerd« können. 

r ^iCapooci in Jerusalem 


.jt- ^ lh .,, Der Prozess eoü 

.v 'oehe am Freitag zn Feoerneberfall auf israeßsche Patrouille 

Uf . J (WT) — In der Nacht auf kow Dari, getragen hat. Die 

•gs*. .-. • ’ TERAUSSCHOSSE Montag wurde gegen Mftter- Kappe hatte den Namen „Hittel- 

. AGEN ÜBER nacht von Hwnesisdrem Gebiet macher”. Sie war nach dem 

f 4y . r . ^ ‘««GERECHTE au Feuer anf eine Zahatpa- Vethandjüifischer jautmacher” 

S. .. TTLOHNUNG trouffle erÖffoeL Der Zwischen- genannt; die der Hagana Jahre- 

ÜiidL-l K>l Hi 1 Ui 1 \ • K) Mitarbeiter der Ar- fall ereignete sich in der Gegend hmg Kappen geliefert hatten. 

S5S*aE« \i1üv,' . '. Thüsse in der Hista- von Sartit. Unsere PatromUe, Heute wird ein Wald zur Erin- 

fSkbtb. nt ' ■ >' » “her ungerechte Ent triebe ;tei diesem Zosammeo- nenmg an «ten verstörten« Jaa- 

jli Uamii-»t n : “fc fordern die gleiche stoss keine Verluste hatte, erwi- kow Dari feierlich eingeweiht 

Thrajt-Brttar.:-» 1 ,' • = * 4 Md die Reichen Sfr- ame »fort das Feuer und setz- SCHASAR BEIGESETZT j 

ik «rtatfi - • ^Brnik Hapoahm te ihren Weg fort . Anf dem Herzlberg wurde am 

Evtrt- ^ -1 . .'^ Hasnoh Per Schusswechsel ereignete Vo^bciid des Sfanchat Thora- 

wurden, dazn all die ^c^.m der gJeich« Gegend, in Feiertages der dritte Sfaatspiäd- 
l^ w * w .««»niirHnÄ-f ta!8 “; Ä 660 doc V«: tmgeShr einem Monat dent Israels, Schnenr Salman 


TERAUSSCHOSSE 
AGEN ÜBER 
‘^GERECHTE 
TTLOHNUNG 
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aus dem Hinterfaalt angegriffen qj^ dem Obenabbiner, des 

word« .war. In unmittelbarer Oipiomatiscfaeu Cotp« und des 
«*>n 17 s TT Nähe befindet sich eine Stellung Staatspräsidenten Katar, znr 

Z ISJn iwS-dnit- ^ UN-Beobachtera und Kba- gebettet. Unter «ten 

■«**» -nrtip^i patromücn * ^ ^ te. Cd- 

in* bezahlt wird. ttnd zu auf der Strasse, «he paral- da Men-, Mbüsterpräsident Jlz- 
w ungünstig schneiden lei znr Grenze verläuft chak Rabin und «ten General- 

ÜT/E.- gSS : wo KT «MM DES Untern^ tind der 

Sie foixtem die Zah- ERSTEN CENEK AL- Knessetvorsitaende sprachen ei- 
drei Monatsgehältern STABSCHEFS? nige Worte am offenen Grabe, 

jehstgreozo von 4.500 ^ Vete ™*" ^ 


MORGEN WAHLEN 
IN GROSSBRITANNIEN 


Sie foidem die Zah- ERSTEN GENER AL- Knessetvorsitaende sprachen ei- 
drei Monatsgehältern STABSCHEFS? nige Worte am offmen Grabe, 

jchsigreozo von 4.500 Veteranen der Haitaw Der Verstorbene hatte ersucht, 

sie r«w-i, mindestens Hagana beschäftigt deraatm^ keine Nachrufe zu halten. Er 
Arteil weg« Errei- Frage, wo sich «fie Kappe beön- unweit der Gräber von 

i Pendansaltem aus- dm bum, die der aste General- j^chat Ben Zwi, Levi Eschkol 
lüssen. Stabschef unserer. Armee, Jaa- ^ £^ 3 ^- Kaplan bestattet. 


* tiefer Tränet geben wir das Ableben meines 

*£**wr " t /• ben Mannes, unseres Vaters und Bruders 
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i Beerdigung findet heute, Mittwoch, den. 
ttober 1974, um 2.00 Uhr nachmittags vom 
s des Verstorbenen, Ariosorofistr. 48, Bat Jam, 
jf dem Friedhof in Cbolon statt 

tobus steht zur Verfügung. 

Die trauernde Familie 
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^ , i ' ^/fer -Trauer geben wir das Ableben unserer 

**** ***___ lieben Mutter, Frau 

v zeibert T*! 
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* - p Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 
. ttober 1974, um 1-1.30 Uhr vom Hause der 
•' '1; orbmen, JÄechow Elchanan 16, Haifa,, aus statt. 

. . DIE 'FAMILIE 
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K TraiiCT gebcn wir das Ableb« unser« lieben 

WALD W0LFF * 

eenügung findet heute, Mittwoch, den 9.10.1974, 
rn a*a n ur> um 15.15 Uhr nachm, von d. städL 
giinite , Daphnastra^e 5, Tel Aviv aus, auf dem 

m*n l- ' ^v’of in CHOLON statt. . ■ j 

>r- : MINA WOUfF, geb. Gstean 

■' - und dte tranemda FxmflSe 

- l£ i •' • ; .. /,. 
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ÜBERRASCHENDE 
ERGEBNISSE BEI 
DEN STAATSPOKAL- 
FUSSB ALLSPIELEN 
Von unserem 
AY-Sportkoirespondenten 
Bei «ten gestehen Ansschei- 
iluugüta nqifeh um den Stasctspo- 
kal gab es einige grosse Über¬ 
raschungen. Hapoel Romat Gau 
besiegte «ten erstklassigen Bakoah 
Mokkabi Ramat Gan 1:0 (0:0). 
Schiedsrichter Schoschani brach¬ 
te nwhrere Mate das Publrkum 
durch umstrittene Entscheidun¬ 
gen gegen sich auf. Der Hapoel 
Kfar Saba besiegte dm Hapoel 
Haifa 1:0; Hapoel Chedera be- 
1 siegte im Bloomfield-Stadüm | 
Makfcabi Tel Aviv 3: 0; Makkar 
bi Ramar Amüdar. (A-Liga) be¬ 
siegte Makkabi Petach Tflcwa 
(L Liga) 2:0; Betar Jerusalem 
blieb Spielverlängerung und 
Elfern 3:2 Ober Schi inschon Tel 
Aviv siegreich.' Makkabi Neta- 
uia — Bnej Jehuda 3 :0; Makka¬ 
bi Jaffa — Betar Tel Aviv 2:1; 
Hapoel Choton — Hapoel Dimo- 
na 2:1; Hapoel Bnej Nazaret. 
— Hapoel Zfet 4:0;. Hsqwel 
Petach Itkwa — Hapoel Naharia 
2:0; Hapoel Beth Schemesch — 
Makkabi Schaaxajim 1:Ö; Har 
* poel Beer' Schewa ' — Hapoel 
Machaoe Jehuda 2:0; Hapoel 
Jerusalem — Hapoel Bat Jam 
3:1; Makkabi Hamat Gau — 
Betar; Dqw Netama 2:0. 

ERAU PESSACHOW (ISRAEL) 
SIEGTE IM DAVIS-POKAL 
pgnlrna Pessachow (Israel) ge¬ 
wann : «Ec ’ Daris-Pokal-Spicle 
(Fraueai) gfgen Fian Mrnphy 
(Südafrika). ‘Ritra5m«i3 Teraus- 
iiMastBr. b&b gegen den südafri- 
l j kankchen Motshsr- siegreich« __ 


die 

, L f TZTEIN 1 2 z rSTÜ NDEW 


Jerusalem : 

»Zwischenfall im Flaechilingslager 
bei Wien beruhte auf Missverständnis” 


RADFAH RERTRE FFEN 
IN ASCHKELON 


TS ASOMELON bei^I betratet ZweI US-Journalisten, E^ns 

Im Campxng-Ch* im National- und Novack, behaupten, Präsi- 

park von Aschkelon fand ein ’ __ dent Ford habe sich persönlich 

Landestreffen von Radfahrern im Senat gegen grössere Unter- 

statt. Die Teünehmcr des Tref- FRIEDENSNOBELPREIS Stützung und Waffenhilfe an Is- 
fem fuhren' durch Aschkelon u. jg^jj SATD raeljm Interesse des Kräfteaus- 

Umgebong. Sie besichtigten die gleiches mit den Arabern" eiü- 

Altertümer, sowie dk Schlacht- -Dw japanische ehemalige Pre- gesetzt. Ford soll behauptet ha- 

felder des Ui^hhäjigjgkeitsirie- mier Isakn Sato wird den Frie- ben f verstärkte US-Waffenüefe- 

ges. densnobelpreis erhallen« ■' mögen an Israel würden einen 
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aus Israels 


Ein neuer internationaler Flughafen muss gebaut we 



AUCH CHAÄTOR. .■ 
GESELLSCHÄEJ», 
r mtematJonafc pt, 1 


DER 6. OKTOBER 


Von unserem platz im Negew gebaut werfen. übermässig schwierig an. Der werfen. Ferner wrf H km AUCR C®LAAi|r. 

LnÖfahrtkorresptmdeiHeB ln Präge kommt eine Fläche im Flugplatz Ben Gurion soU wk oanBich von ^Ejtat em nener Gfi&öXSCHAEasj,.. 

- Bezirk zwischen Beer Scfaewa, die Hafenbefaorfe als „Sonder- Plngpla« für den Äidbeark an- Der mern^de 

Vwtehjsminister Jakobi ist Arad nnd Sde Böker. Es han- .betrieb" geführt werden, der gelegt, der 60 Mühooen XL Io- band IATa hat angeÄ- 

sich über die UnzulängUchkeiten deit weh meistens um Staatsbö- von den Passagieren und Dienst, vestfeonen erfordern und in vier Knscrn der mterna&rfe 

anf dem Ben Gurion-Flugplatz. den, von denen ein grosser Teü leistnngen Einnahmen erhält. Jahren fertig sein soIL v n , .* r ‘^ 

DER 6. OKTOBER rang vom Gesellschaften, damit die in unserem Blatte'an ge p ran- auf Jahresbasäs an Beduinen zur Auf Grund dieser kann er in- Der Flugplatz von Jerusalem seuscnaiT^n panam undT, 
Mehrere Zeitungen nehmen zn sich Vorgänge wie die bei der gert wurden, absolut im klaren. Bearbeitung verpachtet ist. Der teroationate Kredite in Anspruch wurde, weiter au^ebaut , — c * 

den Erklärungen der Aegypter Israel Corporation nicht wieder- ihm schwebt ein auf |ar| g* Jah- Minister will mit den Beduinen nehmen. Diese sollen zum Aus- kann jetzt Jet-Flugzeuge autnen- 

anlässlich der Wiederkehr des holen können. Vorbengungsmass- re berechnetes Programm vor, ™samnieBti*B«i and mit Amen bau des jetzigen Flugplatzes und men. Zunächst haben wir je- Belasst, die Chartergesdfag 

6 . Oktober Stellung. nahmen können dazu fuhren, das eine Lösung bringen soll über Freimachung der Böden znm Ban des neuen Flugplatzes doch nicht damit zu rechnen, zim Be^jgm^ an dre.v 

AI Hamiscfunar erklärt, die dass weniger Kapital aus dem - aber der Hindernisse sind «ihanddii. Er hofft dass sieb benutzt werden. dass internationale Fluglinien aufzuforfern. Bisher wup£ 

Worte von Sadat über ewigen Lande ansgeführt wird. Es ist viele. Es handelt sich tücht nur keine grossen Schwierigkeiten er- Noch den Absichten von Ja- ihre Maschinen (auch für Pilger- Ciiariergese 1 lschaftcn eis 1 
Frieden klingen sehr schon, aber besser, weniger auszuführcn und um Mangel an Budgetmitteln, geben werden, da nach seiner kobi soll ein grosser Tefl der sooderflüge) direkt nach Jero- als „illegitime Kinder" der 

diese Phrase muss auch mit In- weniger zu verlieren. sondern der Minister muss jetzt Auffassung die Rechtslage ein- Flugzeuge von Arkia später in saletn schicken, weil die ande- ehe ungesehen, mm will ny 

halt erfüllt werden und die In- auch wieder mit einem baldigen denüg &. Lod konzentriert werden und rea Staaten auf die „Empfind- gedrungen mit ihnen znsar 

te ressen aller Beteiligten müs- SIMCHAT THORA Streik der Piloten rechnen, die . Die Finanzierung des Bans von dort abfliegen. Für sie soll Üchkeit” der arabischen Staaten arbeiten, 

sen berücksichtigt werden. Die Hamodia meint, wir seien unbedingt auf einem Sondertarif eines neuen internationalen Flog- nordöstlich vom jetzigen Flug- Rücksicht nehmen und wegen ^ Erschein, 

Forderung Sadats nach Lösung berechtigt und verpflichtet, in für ihre Einkommens teuer be- platzes acht Jakobi nicht als! platz ein neuer Terminal gebaut der Oelabhängigkeit nichts tun - 


des Problems der Palästinenser den Tagen unserer Freude die stehen. Sie wollen bestätigt haben, 
muss kein unüberwindliches Hin- Tagessorgen zu vergessen und dass bei ihnen das Pfand Ein- 
demis bei Verhandlungen sein uns der Fröhlichkeit hinzugeben, kommen als Pfund Sterling an- 
ünd alle Beteiligten müssen ob- Scfaeaxim setzt sich dafür ein, gesehen wird, diu sie wollen nur 
ne Vorbedingungen zn Verband- die Verbindung mit der gesam- ein Zehntel der üblichen Ein¬ 
lungen gehen. ten jüdischen Gemeinschaft zn komme oste ne r zahlen und se- 

Jernsalem Post ist der Mei- stärken und den Kontakt zwi- hen darin einen Teü ihres Loh-, 
nung. die Friedenssehn sucht in scheu den Religiösen und den nes und der Sanderbedingungen 
den Ausführungen Sadats veriei- übrigen Gruppen des Volkes in- ihres Berufes. I 

he semen Worten Wichtigkeit: tensiver zu gestalten, dann wer- Trotzdem verliert der Vor¬ 
über die schölten Worte nützen den wir allen Forderungen der kehr&minister nicht den Blick 
nichts, solange die eine Seite Lehre nachkommen. das diese auf die Zukunft, und er rechnet 
unter dem Zeichen von Ver- Erbteil aller sein soEL damit, dass am Ende der Achtzi- 

nichttittgsdrohungen leben muss. Haznfe erklärt, in einer Zeit ger-Jahre die 7 afr] der Fluggä- 
Fine völlig Aenderung der At- in der wir mit Schwierigkeiten sie jährlich sieben Millionen 
mosphäre im Nahen Osten ist von aussen und Mängeln im in- überschreiten wird. Der Bett Gu- 

ootwendig. _ nern zu ringen haben, rufen die rkm Flughafen wird sie bei nl- 

DXE JUEDISCHE gesetzestreuen Juden dazu auf, len Verbesserungen nicht anf-j 

AUSWANDERUNG der Freude am Simchat Thora- nehmen können und daher soQ 
AUS DER UdSSR Fest ihr Recht zu geben. ein neuer internationaler Flug- 


notwendig. _ nern zu ringen haben, rufen die rkm Flughafen wird sie bei al- 

DIE JUEDISCHE gesetzestreuen Juden dazu auf, len Verbesserungen nicht auf- 

AUSWANDERUNG der Freude am Simchat Thora- nehmen können und daher soll 

AUS DER UdSSR Fest ihr Recht zu geben. ein neuer internationaler Flug- 

Omer hofft, dass die Nach- 
richten über die Störung der 

Bemühungen um jüdische Aus- Fiier den Verbraacher I 

Wanderung aus Russland nur auf __j ji* Uoiirlun» 

eine Krise in den Verhandlun- nB fl itaUST TaU 

Sa°fte“^KbiLS %'JZ- Das Handelsministerium erwartet 

den ist. Unser Wunsch geht da- « 

hin. dass die oum am Ende keine wesentlichen Preissteigerungen 

doch die Sowjetunion verlassen 

können, da die Russen am Han- Das Handelsministerium wfll massig wäre, die Zahl der unter 
del mit den USA interessiert zwar Aenderumgen in der Preis- Kontrolle stehenden Waren er- 
sind. kontra Ile vornehmen, jedoch heblkh zn verringern, damit die 

DIE DEBATTE MIT DER EG sollen diese so gefasst werden, Aufsicht über diese .mit mehr 
Haarez nimmt zu den Ver- dass sie nicht etwa zu Preiserbö- Wirksamkeit onsgeöht werden 
Handlungen mit der Europ&i- b tragen Anlass geben können, kann. 

scheu Gemeinschaft Stellung. Dem Ministerium liegt der Be- Der seinerzeit vom Handelsmi- 
Wüsste die Oeffentlichkeit in rieht eines Ausschusses vor, der nisteriom eingesetzte Beratungs- 
Israel, was unser Land vom Ab- weitgehende Aeudenmgen in Ausschuss empfiehlt u.a. Aufbe¬ 
kommen mit «1er EG zu erwarten der Kontrolle empfiehlt, wobei bung der Preiskontrolle über 
hat so würfe das Handelsaiäu- die Aufsicht Ober verschiedene Wurst. Frnchtkouserven. über ge- 
slerium nicht gerade jetzt den Zweige überhaupt aufgehoben wisse Konfitüren, über einen 
Zoll auf Holzplatten erhöben, werden soll. grossen Teil der Bekleidung und 

Es handelt sieb am eine ausge- Seit einem halben Jahre be- über viele andere Artikel. Die 
sprachen antisoziale Massnab- fasst sich das Handels- und ln- Mitglieder des Ausschusses sind 
me und ausserdem steht sie nicht dustrieministerium mit Vorschlä- der Auffassung, dass, bei der ra¬ 
nnt den. Tendenzen des geptanr ^ zwecks Reform und wirksa- zwischen erheblich verschärften 
ten EXr-Abkommen s in Ueber- Gestaltung der Preiskontrol- Konkurrenz im Rahmen unserer 


■ WOCHENRATGEBER 

9. — 15. OKTOBER 1974 . 

Geburtstag 23. September — 22. Oktober: Beschrän¬ 
ken Sie sich auf die reguläre Tätigkeit. Jeder Versuch 
darüber hinaus ist jetzt gefährlich. 

Geburtstag 23. Oktober — 2L November: Vorsicht 
bei allen Reisen. Lassen Sie sich nicht dazu verleiten, 
unlustig zu arbeiten. 

Geburtstag 22. November — 21. Dezember: Keine 
unnötigen Gespräche. Sch Hessen Sie Kompromisse, so wer¬ 
den Sie gut vorwärtskommen. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar. Lassen Sie 
sich nicht von leichten Erfolgen blenden. Sie müssen 
jeder Sache genau auf den Grund gehen. 

Geburtstag 2L Januar — 19. Febrnar: Zögern Sie 
nicht, all Ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Sie 
brauchen keine MmderweragkeitsempfmdungeD zu ent¬ 
wickeln. 

Gehurtstag 20. Febrnar — 20. Mäo: Die Sterne sind 
Ihnen günstig. Sie können alles in Angriff nehmen, was 
Sie geplant haben. 

Geburtstag 21. März — 21. April: Wachsam und 
vorsichtig bleiben. Dennoch sind Beschlüsse; die Sie jetzt 
fassen, positiv. 

Geburtstag 22. April — 20. Mal: Nur Sie allein kön¬ 
nen über Ihre Taten entscheiden, diesmal gibt es keine 
anderen Einflüsse, die wichtig sein könnten. 

Geburtstag 21. Mai — 21. Juni: Andauernde Bemü¬ 
hungen haben letztlich Erfolg. Schwierigkeiten, können 
vermieden werden, wenn Sie aufpassen. 

Geburtstag 22. Juni —- 22. Jnlu Sie werden viele gute 
Möglichkeiten- vor sich sehen. Seien Sie jedoch aufmerk¬ 
sam und passen Sie gut auf. 

Geburtstag 23. Juli 23. — August: Auch einen gros¬ 
sen und wichtigen Plan können Sie jetzt in di$ Tat Um¬ 
setzen. Lassen Sie sich jedoch nicht von ihrem Wege 
ablenken. 

Geburtstag 24. August — 22. September: Seien Sie 
nicht zu pessimistisch. Lassen Sie ausschliesslich Ihre Ver¬ 
nunft walten. 


Das alte Israel hatte keine Waeider 


wollen, um sie zu „verletzen.- “T* 

AUSBAU IN LOD J ?ente 

Schon in Kürze wird ein neu- Hilfe dmser 
er Passagicrea al m Ixjd voll- ^ pa*. 
kommen m Betrieb sein. Ab , . .. 

1980 werfen dort zwei andere p - ^ 

völlig n««. geräumige Pusse- 10 MÜIioku Peeagme .. 

gierväle benutzt werden, für M ^ 

deren Bau 200 Millionen 0. 

ansgegeben werden sollen. Der J.™* ™’*® ? Kae *?' 
Flughafen wirf bis znm Ende Nov ember ® eine weift, 

des Jahrhunderts um 15.000 qm ™ 

erweitert werden. Bis 1985 soll * 

ms Eisatz alter Zwiscbenlösnn. - 

S “oT^n^ “ir 

qm gebaut «räen. An Ver- b “ ,ser 

spiechttngen für die Zntnnft *" ÄSb. S 
fehlt es also nicht. “ ■ t * t * M !g* ^ 


d ," Ie - Im Rahmen dieser Massnab- Winschaft nicht mit erbehlichen Zar Zeit des ernten nnd auch I genügend Bänme tat Lande gab. 

senan zu menr KouKurreamamg- men wun j e die Ueberwachnng Preiserhöhungen zu rechnen ist des zweiten Tempels hat es im Offenbar war aber in den Jah- 

teit veranlassen swuen, von Kartellen verschärft und Handels- und ludostrieminl- Land Israel offenbar keine Wai- ren des Babylonischen Exils, in 

MEHR AUFSICHT ancb die Auf&jcht über wichtige ster Bariev neigt im allgemeinen der gegeben. Zu dieser Schluss- denen das Land Israel nicht be- 

TN FINANZFRAGEN Artikel intensiviert zu den Tendenzen, die im Bericht folge rang gelangte Prot Jefauda wcfcnt war, genügend Holz her- 

Dawar verlang, scharfem Heute besieht Uebereinstim- ?* Ansschnsses endtalten sind. Fdlxvon der Barnan-Umv«. nageMdnemnm nun den Ban 
Kontrolle über die Fmanzgeba- mnng dariiber, dass es zweck- R" «fmatennm wfll ledoeb *e sität m emem Voitt^ TOT der von Laubhütten zn ermöglichen. 
wmm ^• ^örschläge mit aller Vorsicht Jahresversammlung der Botam- was die zurückgekehrten Joden 
fl | überprüfen und keine übereilten sehen Gesell Schaft Israels. mit grosser Freude zur Rennt- 


Luefgendorf 
besucht Israel 

Der östefreidüsefae Verteidi- 
gnngsnrinister Karl LnetgatdorE 
begab rieh io den Naben Osten. 
Er wirf die österreichischen 
UN-Soldaten indizieren, die auf 
den Golan-Höhen und auf dem 
Hermon eingesetzt sind. Gesprä¬ 
che sind mit den Verteidigungs¬ 
ministern Syriens und Aegyptens 
vorgesehen. Der österreichische 
Minister wird anch Israel besu¬ 
chen. 532 Oesterreicher dienen 
in der österreichischen UN-Ein- 
heit, die grösstenteils auf den 
Golan-Höhen eingesetzt ist 


MORGEN 

VERLOSUNG 
um 19.00 Uhr 
MIFAX HÄPAJT8 


iD’an bunnl 


ten beträchtliche Scfawä 
ten bereiten. Daher möä 
IATA mit den Chartcrg 
zu einer Vereinbarung öb 
koordinierte Preispoliät 
men. 

TEL AVIV MUSI 

Konzerte in Z usammen 
mit der Stadtverwalt 
Tel Aviv 

Donnerstag. 30. Oktr 
JOSHUA EPSTED 
Violine 

Preisträger bei internati 
Wettbewerben 
SCHOSCHANA RUDI 
Klavier 

(Janacek: Sonate —• ! 
Sonate für Violinsöl 
Beethoven: Sonate N 
Samstag, 12. Okto 

BARTHOLDX QUAF 
(BRD1 

CMenddssohn: Op. £ 
Debossy: Quartett 
Bartok: Quartett Nr. 
Schubert: Op. 29 

ln Zusammenarbeit m 

Botschaft der BRD in 
Karten im Muse am u 
„Union"', Dizengaff H 


KIV 0 PK 0 GRAHS 


Anlässlich des osten Jahrestages nach dem Ableben 
unserer unvergesslichen 

MIRIAM SCHARFBERG * 

findet die ASKARA morgen. Donnerstag, 10. Oktober 
1974 um 4 Uhr nachm, auf dem Friedhof in K£ar Samir 
statt — Abfahrt von Shifrastr. II um 3.30 Uhr nachm. 

DIE TRAUERNDE FAMHJE 


TEL-AVIV: 


Die ASKARA nach 


T DP 


REUBEN BARER -r’n 


ISchritte unternehmen. Prof. Felix stutzt sich auf nis nahmen. In all den Perioden, _ aviv : 

eine Aussage des Buches Nefce- in denen Landwirtschaft betrie- ALLENBY: The S ting 
——mia, in der dre Juden das Ge- ben werfen konnte, wird es Bäu- BEN JEHUDA: Love me 

bot des Baues von Laubhütten me offenbar nur auf den Berges- Johnny 
„Ironside” «ne Neuerung bezeichnm. höhen und vielleicht auch neben CINEMA ON£: Sleeper 

Sie antworteten Nehenria, dass den grossen Heerstrassen ge ge- C3NERAMA: Charly 
verschwindet von **** Tagen Jehoschaas Ben- ben haben. and a Half 

NnD krine Laubhötten «ebaot Die Jahresvemmmlung wur- CHEN: Paper-Moon 
der Manscheibe Werden konnten, wea es nicht de von Prof. Amos Richmcmd, DEKEL: Blazing Saddles ! 

■ ■ dem Vorsitzenden der Botani- DRIVE IN: 7.10 The Wizard 

Pf* ^ KINDERREICHE FAMILIEN Gesellschaft, und Prof, of oz. — 9.45 Bad Company 

r 2S BRAUCHEN DAUERHILFE Arie Rosenstein, dem Leiter der ESTHER: The Exorcist 

uSnL ^ Von den fcbi*neichen Fami- Natunvissenschaftlichen Abtei- GAT: American Graffiti 

Ä ™ So^' *2L“*r Ba r Dan-Universität, GORDON: England Made Me, 


„Ironside” 
verschwindet von 
der Mattscheibe 

Das Programm r Jroaside' J 


tacs der Sendebehörde. Jizchak 
Liwzd, ab 15. Dezember nicht 


der im Kampf am die Pirdan-Brücke am 8. Oktober 
1973 gefallen ist findet Donnerstag, 10. Oktober 
1974, um 14.00 Uhr, auf dem MÜitärfriedhof in 
Kujat Schani statt. 

Die Familie 


Am Donnerstag, 10-10.74 um 15.00 Uhr findet 
die GRABSTEINSETZUNG für meinen tonten 
Mann, Schwiegervater und Grossvater 

Adv. Dr. Josef Mosberg T’l 

aas GzernorätZy Tel Aviv 
auf dem Friedhof in Cholon statt 


mehr im israelischen Fernsehen | “T*. JTT“' eröffnet. HOn . r . - — *l 7 . c 

erscheinen. Umfragen, die in brachen, «iuüten WttaeL «OD: Lepke 

A«- Vmi* 56^ bereits länger als zehn Jab- LTMOR: The Exorcist „. 

ZwrtxmvL Dies ergibt MAXIM: WhoTS ^ 

wwdn, wen. hatten ergehen. ^ ^ ^^bung des So- 119 RlffVM of Karate? MORIAH: Bob and Car 

dass die Poprfantat dieses Pro- ziü ministe nun» im Rahmen der ■ IllJ MOGRAB1: Ihre« the Hard ^ Ted •“* AMce 

gramms erbeblich zuruckgegan- Famai KannKI1 061 ^ mee the Harf M1R0N; ^ ^ ^ 

^ IflIlitlOtm OWON^hc *. B 

rSÄÄ ^ -% W °^ “ÄStl, P ££ ST and, 

Zuschauer für die Serie schrrft ^ufbau in New York brauchte Möbel, Haushalts®?- TCHELET: La planete sa nvaxt RON: La Grämte Bouff 

^ <J« r Vorabende des Direk- genstände. Nachlässe. 874245 — STUDIO: La grande Bouffe SHAVTT: The Last of S 


HABDRAH: Scorpio 
JERUSALEM: Gone W 
the i Wind 

ORGEL: Le Grand Baz 
SEM AD AR: The Sting 
RON: Paper Moon 


_ HAIFA 

AMFHTTHRATRfb The 
Musketeers 

ARMON: The GrearDi 
ATZMON: Marriage Jet 
Style 


ANZEIGEN 


CHEN: . The Sting 
MORIAH: Bob and Car 
und Ted and Alice 
M1RON: Tbree the Ha 


<kr Vorsitzende ** Direk ‘ genstände Nachlässe. 874245 — STUDIO: La. grande BotSe 
war ihre Werterfühnmg verem- I0 riuoi5 dieser Zeitung, Dr. Nor- abends: SS024S. TEL-AVTV- 

bart worden. Nunmehr scheint Uw» üT-L.». i_ _ _ .. _ _ JtTtf". ' 106 **ven-Ups 


Treffpunkt am neuen Tot. 


DIE FAMILIE 


Sc ^ ™ ^ Ezpress-Repar £3»^ SSL 

Bisher liegt noch keine «nden- Iet2tea SdTto Ä S,« 6 ® 0103 Str. 5. RAMAT gÄSI 

tage Anssenffig vor. was an die damaligen Staatspräsidenten KTNO TjTTV- 7 « t —^ 

stelle von Jronside“ treten wirf. Schasar ein Eritmerungsbuch des • Gr>ä9 erhalten Sie die neue (Jo. Woche) SerriL™* 1 930 

.Aufbau” als Geschenk über- Preisliste fiir Israel-Marken. — 4.00 Uhr „Nurir* o Wru*j.\ 

■ ..—— ■ reicht. JAextea Habulim", AUenby 94, - Wogfae) 

NUE PREISE FIXER Dr. Goldenberg war beruflich CKdferJ. POB 4444. TW. 615755. __ JERUSALEM 

MILCHPRODUKTE ein anssensrfentych geschätzter ARNON: Son-w* rrtr« i» — | 

Vom L Oktober an gelten Facharat, der in veiscfaiedenan JERUSALEM CHEN: The naK-^ Godfather 

auch neue Preise für einige Hospitäl ern täti g war. Er fand • Gesellschafterin für kränili- EDEN: Lepke 

MBdqmxhJde, und zwar. „Pri- jedoch daneben noch Zeit für che alte Dame in Jerusalem ge- EDISON: Eviat 

ghnrf* (170 Gramm) 60 Ag. — Betätigung in j üd ischen Organ*- sodit Eigenes bequemes 2Limmar, MTTCHELLi Chhrlie and a Half 

Crem® (170 GranWQ) 80 Ag. — sotionen und zar Mitarbeit aa Anwesenheit 2wiöhen 16.00 und ORION: The Mai yrt u *™ r j 

Sahne L^cbaxoenet", 230 I nstitntio nen im Interesse Israeli. 08JOO erwünscht. Weitere r> f ai ] c Contract ' , 


S86A&mKO 

antike Möbd. Ktflibri 
lblevisk»sapparete 
Haushaitsätxfiörans 

TW.I742 8li. 

abends TeL M28D 


^ T , l y_iü_ M j wj j iGramm) 2 ^o fot p^a 

Uw*«-V»..v.• •,,V,,'•>• *,v .,. >v^'v;.S*-,v. ;v.‘ 


VC» DER * 

Tappldhe. nachachwi,;”»^ 
gBpnrlerän. dtadiwnTb. 

■ 


J^h. * tot ' 

Vv’ •*».. 
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Die derzeit gueltigen Antopreise 


■' ~ jModefle 1975, jeweSii mSqfcMttttfftrong. unter Vorbehalt GL 
; lr PrefaeriiShungen bis zum Ta»e der Lieferen*. hi IL bd Station 
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cSJsOO/4 Üjeöj ln dm Kriqa Snsmcn 1c» mto i» «* an> *h«s Lebcmn.toletjMft 

M 1 M 0/2 39JM sind die Vorie-ei.x-.een 2 » den «"polnische» Fräsen einen ,m brachte. Herne s MntO" Fned- 

Jtod 1300/4 41JOS Kongresswnhlen in. No-.ember - S ' n “> r S ff“ h Wnw' des 

40-400 1 . vü.:;. Au.uvnnfiain.m ipri. .. Sand cmgenomiDen. Präsidenten der Vereinigten 

42.730 £ i f sa * ^^^ 4 _ r^ ; Auch Samuels, der früher Vi- Staaten. Vorher war er 24 Jah- 

45.735 Scfarocco TS 47^5 n«) m «oLca Ga^. Bii den a _HandeIsminister war hat sich re lang als Vertreter und Kor- 

4KÄ15 ^ ta ^ a J, 600 ■ . i-TOh mow ‘ p£ ner atlJV betätigt, etwa im United respondem der Jewlsh Tckgraph 

der "ei 4 :‘^rf| J ^. A f?f u f nd .. bi *“f ^ A .^ ,ITA > “ Weshinpon 

SS ^ «2 Jt ÄÄST ™ A^ S ™ r r'de“ “Sine Reden Zn ver- 

" 5 <*»*»> öS Kongnsssabgeordacte komrte al- fassen, die dazu bestimmt sind, 

!USI M S civer in die Geschichte eingmifen von nndnen vorsetmEcnzu 

*■*" DIE LEBENSDAUER VON AUTOS * m j^e.w iu.^nun.. -. ' ririJi ‘ :h K °“' Ä.H" ÄS C 

44300 . _. - ■ q, ‘ _ VFcVur-v S^oäteltaiididatur ge- so oft über langweilige Reden 

46.700 deottebe Kraftfahrt-Bnudesamt in Flem*mg bat bis auf marwahlen jn S-aic New \ork gefl ^ Repoblikafler JaviK TO0 ^^0 Ueassba berich- 

43,500 4tax Monat genau cnnktcK, wie lange Autos der verschiedensten a ® K e ™l Tn “ ie wählten die Demokraten dm len, dass ich schliesslich auf den 

7&.5ÖÖ Mari “ n taufen. In der Oktober-Au^abe der Zeischrift .Capital" Sem Kon^essabgeordneter Hugh ehemaligen Justizminister Lyn- Gedanken kam , selbst Reden zu 

werden diese Zahlen veröffentlicht Hier vorab die mittlere L*- r 3 ^’«. . K2I ~”’ u S,eSie , don Johnsons, Ramsey Clark, verfassen, die nicht aus abgedro- 

bensdaaer der vexsddedenen A utomarken; lÄschngkeit über Howard der sehr wohl weiss, wie schwer schenen Phrasen bestehen, deren 

28365 Marke Lebensdauer in Jahren ® uod ' ri1 ^ demokratischer] K g^jjen Javits anzukämp- Inhak dem /Zuhörer etwas Neu- 

34200 L VW Ltl Kandida ' ßr das Gom-emeurs- feQ £r ^ ^ dJe Jtkc ^ biei£l - 

37J15 2. Mercedes JVJiddle East Dcvetopmeat Die Menschen, für die Fried- 

43.475 3 . Volvo 1L1 damit ,? erecllI ' el Agency" ein. die für den ganzen man die Reden schrieb merk- 

4U50 4 . Ford l ®* 3 ^ imC T^° 11110 11 _ ™ K r“ Mittleren Osten materiell segens- ten sehr bald, dass ihre Reden 

53200 5 . Opel I®*® be -Qmipep wurde ab<rr reicil wenJen sollte. Israel wie Resonanz fanden und in der 

6 Andi/NSU 9,6 übenasebenderwe« ^ ch “ ltt “ seine Nachbarn«, aber bisher hat- Presse ausführlich berichtet wur- 

26A50 7 . British Leytand ®»5 SS tC Clari: wenie Cefc S« nl,eit « “» Dazu kam noch, das Fried- 

35A50 8 . RWM 9^» Y °^’ überwiegend jud^ch Sachen Israel seine Stämme zu man als Korrespondent der JTA 

40.970 9 DAF 92 SU ^* ^ o^re^u^i erb eben. wahrend Javits in die- ein praktisch unbegrenztes Ar- 

* 5 ^ 0 ° i S^lmca &£JS 2 i 1 ‘ft? ** "■* ^ 

BJ00 ä ST* 5? Sr *? ■ÄSfS 3AÄÄ5 STÄ £ 

« ^*-. 1 8 6 ■" d “ ! “ '” K ""- cinsetzl. debei {esamliellCD Erfehme^ 

13. Peugeot ’ gress stets aktiv für Dinge ein- • 

2L400 Wie <fie Redaktion von Capital dazu mitteilte, hatten die fierreten fc, Ju f die jüdische Di « Wähler haben mteressan- ‘“brten dazu, dass er emen iie- 

-27A50 AofomobüheisfeUer m flmem statistischen Arbeitskreis dem | wfihler Wen legen: Hilfe für «rweisc für ein religiös und f* 0 .““* Unifa l S !!!?^ i ?” b ^ Cfc 

32.000 Kraftfahrt-Bundesamt von einer VeröffentCdmns dieser Zahlen Israel ^ die Sowjeriudeu. zum ethnisch „balanciertes" Ticket ; 1 . s mnere Gemeöe des Ke- 

33.508 «ga, der beseheadee Artokrise ebgerztta. ' Beieoiel: aesserdem ha. e, in - nenn anch ganz an- ^n>"t.a ppa rats h etam md pe.- 

36250 ders. als der Parteimaschine vor- , ^ nl, ^ e Beziehungen zu eurer 

ü « — ■■■■■■■■■ — ■■ — ■ ■ ■■■■■««— ■ ■ ■ >■■■*■ - ■■■■■■■■- — eeschwebt hatte. Sie haben den I Unzahl von Menschen anknupf- 

popojären Botough-PiSsidfltt» **• ? der amerikanischen Poii- 
der Bronx Roben Abrams. für tik . 3ir f 8 ^ ^ teü ‘ 
das staatliche Justizmmisteramt wetSO E^ocü. 

vorgeschJagen, wobei freilich der ___ 

Titelverteidiger, der Republika- AlEülS dlfc 

*41275 ■ rer Lefkowiiz. schwer schlagbar ABGEORDNETE 

2 PetitioBsaussehnss des Bundestages E“£Sä 

.2^ao «*es State ComptroDer. da der rossten Land der Erde, die mit 

«^0 gegen Entschaedigungsnoveile SSSslS ES?JSä 

49250 0 0 • _ ab unschlagbar güt. 141 deT 264 Mandate — zogen 

53J00 • D» Organisationen der NS -1 wenn nkht dm bemerkenswer- von diesem Zeitabschnitt an in {q j er York b»w auch vier jüdische Liberale in 

54-950 Verfolgten waren bekanntlich bo- te Entscheidung des Petitions- ereter Linie politische EnvSguu- ein bekannter und bewahrter Ja s Parlament ein. Es sind dies 

müht, dem Bundestag noch of- aisschusses des Deutschen Bon- gen für die Auswanderer mass- ^j arae w ; e der in den Vor- der Kabinettmiiiister Herb Gray 

28.490 fene, mü Härten verbundene | destages ergangen wäre. Die Ar- gebend waren. Wenn aber b'S; derenmd. Robert Morgenthau aus Windsor, die Torontoer ßar- 
37.000 Komplexe in der Wiedergutma- beritsgemei'nschaft für Wiedergm- 1948 nach den geschichtlichen i kandidiert für Distrikt-Staatsan- nett Danson und Robert Kaplan 
38J00 ebung zn unterbreiten. Ein wich- machnngsrecht im Deutschen Erfahrungstatsachen davon aus-l^jj - m Manhattan und dürfte 1111(1 die Journalistin Simma Hott 
tiger Beitrag ist hierzu das Gut- Anwaltsverein, Landesgrun» gegangen werden kann, dass der ^ November gute Erfolgsaus- aus Vancouver. 

38296 achten des über die Grenzen Ncrdrbein - Westfalen. Düssei- ansgewanderte oder zur Aoswan- ^ sichren haben. Sein Grossvater Für Simma Holt bedeutet der 

39.590 der Bundesrepublik hinaus be- dort, bat den Fragenkomplex in derung gezwungene Personen- war ameri ka nische r Botschafter Wahlsieg ihr Debüt in der po- 

5L960 kannten Prof. Leibbolz, Bun- Verbindung mit S 150 BEG dem kreis, der dem deutschen Sprach- j D ^ Türkei and sein Vater Büschen Arena Ottawas. Sie ist 

55.000 desverfassungsrichter L R-, zum Petitkrasausschuss unterbreitet und Kulturkreis angebörte, in er- ^ unvergessene Finanzminister die vielleicht prominenteste Jour- 

Fragenkomplex des S 150 BEG und hierbei den Wunsch geäus- ster Linie wegen seines Deutsch- (Secreiary of the Treasury) Hen- oalisrin des „Goldenen We- 
32^90 (siche hierzu RZW — „Recht- sert. die Fassung dieser Geset- tnms auswandern musste, bedarf • jy Morgenthau unter Franklin siens" und gehörte geraume 

35.950 sprechimg zum Wiedergutma- zesnonn zu novellieren. Die Pe- es für diese Zeh eines ausdruck- j RoosevelL Zeit der Redaktion der „Vano* 

3*^15 chtmgsrecht" — Juni 1974, Sei- tentiu bezog rieh hierbei auf das liehen AbsteUens auf den Ver-| Am Rande sei-noch ein Zwi- ouver Sun" — der grössten Ta- 
43_075 te 161L In seinen Ausführungen oben erwähnte Gutachten von triebenenbegriff nicht. Wenn das scfaeo ^ v Qartj gew0Ur geszeitung der kanadischen West- 

46 j 57 S beanstandet Prot Leibholz tfie Prot Leibholz, wonach die gel- BEG-SG nicht schon auf den [ uenen Senatswahl erwähnL Es küsie — an. Simma Holt ge- 

53275 ünhallbaren Zustände in der tende Rechtslage, insbesondere Stich tag des Jahres 1948 abge-: b ejaen Aussenseiter Kandt- wann auch dreimal den Award 

Verwatttrogspraxis und fordert dem Gleichhdrsgebot im Sinne stellt hat, so geseh.-th dies u.a. < d3ten< Abraham fAbe) Hirsch- of the Canadian Womea’s Press 

84JOO Gesetzgeber auf. im Hin- von Artikel 3, Absatz 1 Grund- aus der sachlichen Erwägung feJi der mil schweren Club. « 

bück auf die Rechtsprechung des gesetz und dem Rechtstaatsprin- heraus, dass auch in & 160 BEG Akzent eines Einwanderers Jack Marshall, der einen 

27250 ^ündesvrrfassiHJgsgerichts die zip — Rechtssicherheit — wi- der Stichtag des 1. Oktober 1953 spricht und ausgesprochen auf Wahlkreis Neufundlands in Ot- 

31JUM not,wcn « li 8 en Regelungen zu tref- dereprichL Der Petitionsans- vorgesehen ist. Massgeblich war d ^thrüschen" Wählerstimmen tawa repräsentiert, gehört der 

«o«s fen « ®f «*li«« ««in« hemer- schoss hat festgestellt: ,X>ie par- ferner, dass die Auswanderungen ^flektierte. Er bekam immer- stärksten Oppositionspartei — 

kenswerten Aufsalz mit folgen- Iamentarische Prüfung hat erge- zwischen den Jahren 1949 und ^ 190>000 Stimmen, eine statt- den Konservativen — an, deren 
^wca» der PeststeUüng: die CangenbHck- ben. dass dem Anliegen nicht 1953 so selten waren, dass sieb Lche Ziffer, vornehmlich wohl einziger jüdischer Vertreter er 
Eche) Rechtslage widerspricht entbrochen werden kann." Die hierfür eine Sonderregelung mehr von Jud€n aus deB vierteln ist. Die Sozialisten fNerw De- 
den Rechtstaaisprinzipieu, insbe- Be^ündung erhurert an die oben gelohnt hätte. Brooklyn und Bronx die noch mocrats) haben in Max Salte- 

9 R 5 sondere den Anforderungen der erwähnten Argumente von He- p^ r 4 j e unterschiedliche Be- nahe ihrem alten osteuropäi-, man. einem erfolgreichen Ge- 
RecEtssicheibeit, aus diesem ben streit. handlang der vor oder nach dem j sehen Ursprungsland sind. schäftsraann aus der Kernpro- 

«^450 Grund muss der Gesetzgeber tS- Auszugsweise zitieren wir aus I. Oktober 1953 aus ihrer Hei-1 Der ihm vorausgesagte gras- vinz Ontario, und in Winnipegs 
52250 ng werden. Die verfahre mrech t- c j en Entsebeidnngs g rS n deo des mat ansgewandenen Verfolgten [ se Sieg blieb allerdings aus. David Orükow zwei ihrer pro- 
■ üche ^-age erfordert ebenfalls peütionsausschnsses. Zar Frage lässt sich daher in Ueberein-; minentesten Abgeordneten. 

45J50 eine gesetzliche Regelung, da che ^ umsrritteneuStichtages (1.10. stimmnag mit der Auffassung« DER MANN, DER FORDS Obwohl Kanadas jüdische. 

43.950 Praxis teilweise rech«aathchen 1953) ^ ^ G^hrdnng der des Bundesgerichtshofs ein sacb-j REDEN 4'ERFASST Bevölkerung kaum 300.000 über- 

57,450 Prinzipien nicht entspricht- Rechtsricherbeit wird u_a. fbl- lieh einleuchtender Grund ßn-1 dem neuen Präsidenten steigt, spielt sie in der Politik 

62500 ^ p^W-Heft Juli 1974 (Sei- geades aus geführt; „Nach d«t den. Anch ist die SVahl des f Ford ist ein jüdischer Journalist eine wichtige Rolle. Erwahnens- 

te 198) widerspricht Mimsterial- vorliegenden Erfahrungen steht Stichtages am gegebenen Sach- ! ins Weisse Haus eingezogen, des- wert sind British Columbias Pre- 

24 ‘ 999 rat Hebenstreit (Inneiimiiriste- fest, dass es sich bei den vor verhalt orientiert und somit nach sen Namen die Leser der Presse mierminisrer David Barren und 

34 « 890 rium Ncsdrhem-Westfalen) den dem L Oktobw 1953 ans den der Rechtsprechung des Bundes- schon oft vor sich gesehen hat- die Führer der liberalen (As- 

auntiM vtm PtvL Iribbri? aufgestellten Vertreibragsgebieten aosgewan- Verfassungsgerichts mit dem ten. in der letzten Zeit hatte er per; und Konservaten fSpivack) 
■M| Theaen. Er verteidigt den Stich- derten Verfolgten ganz überwie- Gleichheitsgrnndsatz vereinbar im re publikem ischea Hauptquar- in der Präriep roymz Mgmifo- 

tag vom L10.1953, der nicht gend. wenn acht fast ans- (vgl. BVerfGE 13. 31 (38))...'’ tiert die Reden Fords verfasst, bat ebenso Stephen Lewis, Füh- 

rrrf änjg" seL Die von Leibholz schliesslich um Verfolgte gehan- ,,... Es ist einzuräumen, dass nnd er wird auch in Zukunft rer der Sozialisten in Ontario, 

gefügte Rechisunscherbeii ver- dett hat, die die Vertjeibungs- die gegenwärtige Rechtslage zum engsten Stab des neuen Tn der Nachkriegszeit hatte noch 

neint Hebenstirit nicht, meint gebiete bis spätestens 1948 vev nicht dem seinerzeitieen Wüten Präsidenten gehören. die Metropole Toronto zweimal 

jedoch, das würde t»»™ „juristi- lassen haben. Dies lässt nach des Gesetzgebers entspricht, wie Milton Friedman, von Beruf jüdische Bürgermeister — Na¬ 
schen Alltag” gehören, ohne dass dem historischen Ablauf auf ei- er in § 150 BEG 2 . F. zum Journalist fünfzig Jahre alt, von tbtm Phillips und Phil Gfvens. 
iaerdnreh eine unerträgliche Be- men engen Zusammenhang zwi- Aasdruck, kommt Dies ist je- Statur lang und hager, gebürtiger Die Eröffnung des neu ge- 
** eräträchtigang bervorgerufen sehen Deutschtum und Answan- doch unvermeidlich, wenn eine Amerikaner, stammt aus Ports- wählten Unterhauses war nach 
würde. Auch die LeibhöhrArgU- derung schüesaen. Gesetzesbestimmuns vom Bun- gnornh, Virginia, und spricht gesetzlich festgelegtem Termin 

meate zur verfehrensrechilichen Demgegenüber haben sich de^terfassungsgerichi teilweise jiddisch mit dem melodiösen auf den 25. September gelegt 
Problematik überzeugen nach in den Ostblockstaaten durch für nichtig erklärt worden ist, Tonfall eines amerikanischen 'worden: Premierminister Trn- 
Anffaasung von Hebenstreit die ständige Madrtznaahmc des die ihrerseits bereits Gesetzes- ^Südländers'’. deau verschob den Eröffnungs- 

t^irhf- Kommunismus die Vahältnisse kraft hat. I Sein Vater betrieb in Pons- tag jedoch auf den 30. Septem- 

Bs wäre nicht unsere Aufga- für <fie nicht k ommuni stische In der Tatsache, dass sich die momh einen koscheren Delika- ber. weil das erste Datum mit 
be, die Kontroverao Leibholz— Bevölkerung im’ we se ntlichen gegenwärtige Rechtslage nicht resseniaden, weil er fand, dass dem jüdischen Versöhnungsfest 
—Hebenstreit hier za analysieren* erst nach 1948 so gestaltet, dass (Fortsetzung auf S. 4) Portsmouth wenigstens ein ko- kollidiert hätte. -- ~ 
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Petitionsaassehass des Bundestages 
gegen Entschaedigungsnovelle 
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Bei den Wahlen im zweit- 


NWW» 

FESTAL 

K&sssswr' 

Crtjähnwootörßeh« 

taläwApJih^t*8rMWkh 

pwb» FESTAL 





«rtf 




: ü. ** 
v'.i . 1 cm 
F.s his- 
'.ibiaatioa 
rr.?! e : r*^ 
^vieriffsn 
Touristik 
Jcr kcan- 

••b Awn»i 
icr Gen*- 
rolo» 

Tel Avrirt 
• d« 
er! helef» 
?ir Bciririb 


MAN ? 

~ immer 
(= -Ihrrafl 
L. Ei te 


sh rdcwm 
— RüduB 
542333. — 

eL 101. M 
I 

äuT, Td- 

j Lian. rd 
el 863333. 
133, Haifa 

rnrzv red. 

«rtasü Tel- 

laÄ-rr. II, 
Cur abds. 
Dr. W e >«, 
SSü'ifl (mar 
Dcrca. H*. 
eL 24.‘:2Ä 


Bar 


iti>o63 

LICHER 

ING 

ABEND 

r&R, 


fctioraläs 

«huCSCC 

ÜMg 

ERL'NG 
üffrf, 
ä Aviv. 


ü^T : 


*9 







b 




(K 




ISRAEL NACHRICHTEN 7RTBP I\Wlh 


MHtWOrli. <* ™ 


Lockruf des schwarzen Goldes 


, .Sie kommen aus Texas ünd 
i Kansas, ans Kalifornien oder 
: Massachusetts. Sie landen mit 
1 „Western” und „Continental Air- 
; Snes” in Ancliofage, oder sie 
ziehen im Wohnwagen Tausende 
. Kilometer den „Trans Alaska 
Highway” nach Norden. Die ei¬ 
nen sind gut gerüstet, mit Werk¬ 
zeug, Dollars und Konserven, 
andere sind schon bei der An¬ 
kunft pleite — aber alle haben 
die gleiche Hoffnung: einen Job 
beim Ban der Alaska-Pipeline. 

Als Ende April mit fünfjähri¬ 
ger Verzögerung das FQnf-Mit- 
liarden-DoD ar-Projeit der Öl¬ 
leitung vom Arktischen Ozean 
zur Südküste Alaskas anlief, 
wanne die .Alaska Pipeline 
Company” in Flugblättern: „Su¬ 
eben Sie keine Arbeit in Alaska, 


B lick 
über die 

grenzen 


die Städte Alaskas sind schon 
heute mit Arbeitslosen überflu¬ 
tet. und es kommen jeden Tag 
mehr.*’ 

Für Tausende war der Lock¬ 
ruf des ..schwarzen Goldes” stär¬ 
ker. „Sie wandern aus dem Sü¬ 
den hier Tauf imd. jeder hofft 
auf den Topf mit Gold”, schil¬ 
dert Herb Lehfeldt, Stadtdirek¬ 
tor im künftigen Tankerhafen 

■ Valdez. „Und wenn de am En¬ 
de des Regenbogens angelangt 
sind, dann müssen sie oft ein¬ 
seben, dass es diesen Topf mit 
Gold nicht gibt.” 

WEG NUR UEBER 
DIE GEWERKSCHAFT 
■Einer von denen, für dis der 
; Pipeline-Traum schon ansge- 
I träumt ist, ist der 38 Jahre alte 
: Bulldozcafährer John Nelson, 

< der aus Cordova im Süden Aks- 
fcas nach Norden geezogen war. 
Vier Wochen wartete er in Fair- 
banks auf eine Anstellung. Jetzt 
sitzt er um Mitternacht in der 

■ „Ghena Bar” in Faübaaks. setzt 
; die letzten Dollars in Whisky 
um und flocht „Diese gottver- 

1 dämmte Stadt, diese verfluchte 
Pipeline, diese dreimal yerfluch- 
to Gewerkschaft” 


bemindzwajuägjährjge, „aber in¬ 
zwischen haben sie sich an mich 
gewöhnt — und ich bin ja auch 
nicht mehr die Einzige hier.” 

Nancy, Samtäterin Ressy und 
zwei Küchenhilfen teilen mit 
etwa 400 Mann ein Lagerlcben. 
das mit erstklassigem Essen 
(Steak taucht fast täglich auf 
der Speisekarte auf), freundli¬ 
chen Zwei-Betten-Stuben und 
heissen Duschen zwar viel Zi- 
vülsatkraskomfort bietet, in sei¬ 
ner Eintönigkeit aber eher an 
eine Kaserne erinnert. 

Gearbeitet wird in Zehn-Stun- 
den-Schichteo, sechs Tage lang. 
Nach nenn Woeben gibt es eine 
Woche Urlaub mit Freiflug nach 
Ancharage. 

Abwechslung bringt das gele¬ 
gentliche Auf tauchen eines Bä¬ 
ren oder eines Wolfs. „Dann 
greifen alle zur Kamera — die 
sind wie Touristen", berichtet 
Nancy. WHdunfälle gibt es sel¬ 
ten. Nancy: „Ein paar unserer 
Landvermesser mussten neulich 

vor einer Elchkuh auf einen 
Baum flüchten — aber passiert 
ist ihnen nichts.” 

SPRUEHD05EN WICHTIGER 
ALS GEWEHRE 

Was Bulldozer- und Raupen- 
fahrer an Waffen bei sich ha¬ 
ben. sind daher nicht Gewehre 
oder Revolver, sondern Sprüh¬ 
dosen. „Die Moskitos sind eine 
Plage", meint der 31 Jahre alte 
Virgil Napier, „aber wir haben 
ja bald Winter.” 

Neuschnee auf den Gipfeln 
der „Brooks Range” kündigt da¬ 
von, dass der kurze arktische 
Sommer zu Ende geht. Den Me¬ 
chaniker aus dem sonnigen Ari¬ 
zona schaudert es vor der Zeit, 


in dem das Quecksilber sechs 
Monate lang kaum Über Null 
und die Sonne wochenlang nicht 
über den Horizont klettert. 

Aber Virgil Napier hat sich 
schon vor drei Jahren diese 
Rechnung auf gemacht ,Jch ver¬ 
diene hier 14 Dollar pro Stun¬ 
de— wenn ich hier zwei oder 
drei Jahre arbeite, dann habe 
ich ansgesorgt." 




DAS WORT HAT dßh, Ji&Qh, 


BOEDENUEBER1RAGUNG 
MIT KOMPLIKATIONEN 

Ich kaufte, als ich in den Jah¬ 
ren 1924—27 das erste Mal im 
Lande war. zwei Parzellen in 
Oholoo, es nannte sich seiner¬ 
zeit „Tiferet Jisrael”. 1938 wän¬ 
derte ich für ständig in das da- 


WIEDERGUTMACHUNG 


(Schloss von $. 3 t 
aus dem geltenden Gesetzestext, 
sondern nur aus dem geltenden 
Text in Verbindung mit der im 
Bundesgesetzblatt veröffentlich¬ 
ten Entscheidung des Bundesver¬ 
fassungsgerichts und der alten 
Fassung des Gesetzes ergibt, ist 
eine tmerträ gliche Beeinträchti¬ 
gung der Rechtssicherheit, die 
gegen rechtsstaatirdu Prinzipten 
verstossen könnte, nicht za se¬ 
hen. Gerade tot Bereich der 
Kriegsfolgeogesetze ist d. Rechte¬ 
lage oft nur aus an verschie¬ 
denen Stellen veröffentlichten 
Rechtequellen zu entnehmen. 

Darüber hinaus ist die Praxis 
des zuständigen Landes Nord- 

I ’ rhein-Westfalen in der einschlä¬ 
gigen Literatm - erörtert worden 
i und bei den betroffenen Ver- 
j folgten und den Bevollmächtig¬ 
ten bekannt Sie funktioniert zu¬ 
friedenstellend und wird in ab¬ 
sehbarer Zeit ausgelaufen sein. 
Demnach ist auch insoweit die 
Rechtssicherheit gewahrt 

Diese wird auch entgegen der 
Auffassung von Prof. Leibholz 
nicht in unerträglicher Weise 
durch die divergierende Recht¬ 
sprechung des Bundesgerichts¬ 
hofs und des Bundesverwaltungs¬ 
gerichts zur Anslegung des 5 ISO 


BEG a. F. beeinträchtigt Sol¬ 
che Divergenzen in der oberst- 
genchllkhca Rechtsprechung, 
über die man zwar nicht glück¬ 
lich sein kann bestehen bei der 
Auslegung von einfachem Recht 
nicht selten und stellen keinen 
Verstoss gegen das Gebot der 
Rechtsstaatlichkeit dar. 

Ob im Falle einer Gesamtno¬ 
vellierung des BEG eine Text- 
fiüderung wünschenswert wäre, 
kamt dahingestellt bleiben, well 
eine solche Novelle weder be¬ 
absichtigt ist noch bevorsteht.* 

Die Ergebnisse der Prüfung 
der von Prof. Leibholz kritisier¬ 
ten Verfahrens rechtlichen Pro¬ 
blematik fallen nicht anders uns 
und gip feln in nachstehender 
Schlussfolgerung: „... aus den 
dargelegten Gründen (besteht) 
nach übereinstimmender Auffas¬ 
sung der Bundesregierung und 
der Bundesländer... keine Ver¬ 
anlassung, der Petition folgend, 
auf eine Aendetung des § 130 
BEG hinzuwirken.” 

Diese Feststellungen des Pe- 
titionsansschusses des Deutschen 
Bundestages sprechen für sich. 
Ihre Bedeutung für den Perso¬ 
nenkreis der Betroffenen ist ein¬ 
deutig. 

(A. G. — JPD) 
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malige Palästina ein. Mein er¬ 
ster Weg führte zu meinen Bö¬ 
den, die damals von Arabern 

bewohnt wind e n . Im Laufe der 
Jahre wanderten. diese jedoch 
weg und 1973 war anstelle der 
Häuser nur noch ein Schutthau¬ 
fen. Ich behielt aber die Böden 
ständig im Auge, da sie in den 
Regierungsämiera und auch im 
Tabu Bat-Jam auf me in en Na¬ 
men eingeschrieben und „Ku¬ 
sch anim" vorhanden waren. Ich 
zahlte auch zeitweise und nur 
dadurch, dass sich wenig oder 
gar nichts änderte, weniger Ab¬ 
gaben. Der Boden ist bis' heute 
noch nicht parzelliert, doch fing 
man in den letzten Monaten 
mit dem Planieren des Platzes 
an und als ich mich letztens 
nach den Steuerschulden erkun¬ 
digte sagte man mir, ich sei im 
Tabu Bat-Jam ausgestrichen und 
jemand anderer wäre an meine 
Stelle getreten. Wohl bemerkt, 
es bestehen „Kusch anim”. Selbst¬ 
verständlich war ich sehr erregt, 
dass so etwas möglich sein kann, 
man hätte mich zumindest von 
dem Vorhaben verständigen 
müssen, dass mein Name ausge¬ 
strichen werden solle. Ich habe 
doch niemals daran gedacht, 
meinen Boden aus „chaluziscben 
Zeiten" zu verkaufen. 

Der einzige Rat, den man nur 
gab: Nehmen Sie sich einen 
tüchtigen Rechtsanwalt. Wer 
kann die hohen Gebühren bezah¬ 
len. die die Rechtsanwälte ver¬ 
langet)? Kann so ein Zustand 
gerechtfertigt werden? 

JA. 

Name und Adresse 
der Redaktion bekannt 


SOWJETSPIONAGE UEBERAU. 



Die Gewässer der Nordsee 
scheinen in letzter Zeit von be¬ 
sonderem Interesse für die So- 
vjetspbnags zu sein. Nicht nur 
die .Bewegungen von NATO- 
Emheiten, des regulären Linien- 
und Frachtverkehrs, die NATO- 
Schiffe- und Lnftwaffenbasen in 
Norwegen. Großbritannien und 
auf Island scheinen es den So¬ 
wjets angetan zu haben, son¬ 
dern neuerdings auch die „For- 
ties" vor der schottischen Kü¬ 
ste. Die „Forties" sind die Erd¬ 
ölbohrtürme, an die sowjetische 
Spionageschiffe bis an Zehn Me¬ 
ter beran&ommen. So unlängst 
die „GS 242", die entgegen al¬ 
len internationalen Gepflogen¬ 
heiten kein nationales Kennzei¬ 
chen trug. Die Aufklärungsflie¬ 
ger der schottischen NATO-Ba- 
9 i5 in Kimlass haben daher tu 
letzter Zeit viel zu tun. um nach 
sowjetischen Schiffen auszu- 
schauen. Gelegentlich haben sie 
dabei das Glück, sogar das See¬ 
rohr eines U-Bootes zu entdec¬ 
ken. 

Allerdings: Am meisten wim¬ 
melt es in der Nordsee von Ein¬ 
heiten der sowjetischen Fisch¬ 
fangflotte. der grössten der Welt, 
die zwar in der Regel , Flagge 
zeigen" aber trotzdem vielfälti¬ 
ge Spionagedienste leisten. Nicht 
nur bei NATO-Seemanövern 
tauchen diverse Logger und 
Trawler mit hochwertigem elek¬ 
tronischem Gerät, wie Radar- 
und Fonkpeilanlagen, auf — ge¬ 
wiss nicht zufällig. Man trifft 
einzelne Sowjet-Kutter auch bei 
der Ucberquenmg des Aennel- 
kanals. Ihr besonderes Merk¬ 
mal: die B es a tzungen winken in 
der R^gel den. Passagieren dei 
Kanal-Fähren nie zurück. 

Es gibt Fischkutter, die ihrer 
{Spionage tätigkoit nfur „neben¬ 


bei“ nach gehen. Das 
grosse Mehrzahl, die übet 
gend der polnischen Ha, 
marine angehört, 
den auch hier die 
Anlagen von Leuten 

rischen Nachrichtendienst« 
treut: Natürlich ist in Ar J 
auch der KGB an Botf; 
die Besatzung observiert? 
se wie*rum hat vor üuvtzt 

tritt in die Handtish tr i a 
erst ihren Militärdienst 
Kriegsmarine ableisten oft 
Selbstverständlich gibt es 
auch Kotter, die fetfig&ct 
solche getarnt sind und J? 
amtlich" Seespionage bette 
Hier besteht die gesamte 
Satzung aus Männern des 
r arischen Nachrichten!» 
Inzwischen wriss man .da 
hinaus, dass die sowje 
Fenjfischfang-FlottiUe mit 
Basis im ostpreassischea 
für die Beobachtung der SE 
und der rotchinesischen | 
„zuständig" ist. / 

Immer mehr werden va 
sowjetischen Kriegsmarine 

Friedenszeilen auch U-Boa 
Seespk>nage eingesetzt, 
ne hm lieh konventionelle, r 
nen sie — was die Zahl, 
langt — schon immer ffl 
war. Sie verfügt beute übet 
400 Einheiten. An Bcud- 
jedeo sowjetischen U-Boot, 
findet sich .daher ein Nac 
tendienst-Offizier, der bert 
Bord Beobachtungen ans 
und an seine Zentrale weit 
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WUM1N Sie auch . 
ueber vertan ^cr Sie < 
1 ff K A KAtUt 1 
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„TAUS END DOLLAR... 

UND VIEL GEDULD" 

Die „dreimal verfluchte Ge- 
/ wertschaft" ist die „Internatio¬ 
nal Brotfaerhood of Operatmg 
Engineers" — und der Weg zur 
Pipeline und Monatslöhne von 
3500 Dollar und mehr führt nur 
über sie. 

Jeden Morgen ton neun ver¬ 
sammeln sich Dutzende von 
Männern vor dem Gewerfc- 
schaftsbüro an der Ist Avenoe 
in Fasrbanfcs. Sie spielen Kar¬ 
ten. erzählen, stecken gelegent¬ 
lich den. Kopf in das kleine 
Holzhaus — und warten. 

„Ich habe 1200 Mann auf 
der Warteliste", berichtet Ge¬ 
werkschaftssekretär Dave Ras- 
ley, „und täglich kommen neue 
hinzu. Wir haben sie gewarnt, 
aber sie kommen trotzdem.” 

M.T. Gokismith, gelernter Me¬ 
chaniker und Schweisser, setzte 
sich Anfang Juli in Joseph City 
in Arizona in seinen Kleinlaster 
und fahr 5000 Kilometer weit 
noch Norden. „Ich. brachte 1000 
Dollar mit, ein Bündel Kredit¬ 
karten — und viel Geduld”, 
meint er verschmitzt, „ich kann 
es noch eme Weile aushalten.” 

Für rund 4000 Männer hat 
sich die Hoffnung auf einen JPF 
peEne-Job" erfüllt. Sie bauen in 
Valdez den Oelhafen und zwi¬ 
schen Yukon und der Beaufort- 
See die Strasse durch die Tun¬ 
dra, entlang der im nächsten 
Sommer die Oellciiuag verlegt 
werden soIL 

4000 Männer und ein Dutzend 
F ranca. Eine davon ist -die 27- 
jähriga Neacy SSbbik, die am I. 
Mai „mit eisern Koffer Bücher, 
Ko sme tik a und Shampoo” im 
„Dietrich Camp'’ am Polarkreis 
ein traf myt hier als Buchhalterin 
arbeitet 

ZUR ABWECHSLUNG 
EIN WOLF 

JEa gab eine Menge Witze 
«nd d umm e Bemerkungen, als. - 
ich hier oakam* erzählt die Siü-i? 


Johannes Mario Simmel 
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„So ist es recht”, sagte Förster. „Wir werden dem 
Recht zum Sieg verhelfen. Seien Sie ganz ohne Sor¬ 
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Erschöpft, mit bleiernen Gliedern wie jeden Abend, 
stieg Heinz Steinfeld gegen 19 Uhr am 11. Sep¬ 
tember 1944 an der Haltestelle Währingerstrasse-Mar- 
tinstrasse aus dem 41er und ging das kurze Stück 
bis zur Gentzgasse hinüber. Seit einer Stunde war 
für Wien Voralarm gegeben, die Sirenen hatten ge¬ 
heult, aber die Bomber flogen nicht weiter auf die 
Stadt zu. Sie kreisten über verschiedenen Punkten. 

Der Herbst kam früh in diesem Jahr, es däm¬ 
merte schon stark, und ein kühler Wind wehte. Heinz 
trug ausgebeulte Hosen, eine fleckige Jacke und seine 
alte Aktentasche, in der er einen Thermos und seine 
Frühstücksbrote beförderte. Er ging mit den schlur¬ 
fenden Schritten und vorgeueigten Schultern eines 
Arbeiters. Als er die Wohnungstür aufsperrte, hörte 
er aus dem grossen Mittelzimmer Stimmen. Er ging 
weiter, trat ein und sab seine Mutter, die Geschwister 
Landau und die Agnes. Bei seinem Anblick ver¬ 
stummten sie alle. Und alle sahen ihn an. Im Radio, 
einem sogenannten »Volksempfänger*, tickte die Uhr 
des Luftschutzsenders. 

„Guten Abend”, sagte Heinz. 

Sofort darauf war er von Menschen umringt, die 
ihn umarmten und an sich druckten. Seine Mutter 
und die Agnes küssten ihn. 

„Mein Bub”, sagte Valerie, „mein Bub...” 

„Was ist denn hier los?” Heinz war plötzlich ganz 
munter. „Ist was aus Leipzig gekommen?” 

Seine Mutter hielt ihm ein Blatt Papier hin. 

„Ja. Heinz, ja! Der Doktor Burkhardt hat ge¬ 
schrieben.” Dr. Burkhardt war ein Anwalt in Leip¬ 
zig, den Förster bei Einreichung des Revisionsbe¬ 
gehrens gebeten hatte, ihn zu vertreten. Valeries Stim¬ 
me klang unsicher, sie machte dauernd kleine Pau¬ 
sen beim Sprechen. Ihre Augen leuchteten. „Und 
hier!” Sie hielt dem Sohn ein zweites Papier Inn. „Vom 
Reichsgericht.* 1 . — — — ' - ' - 


„Die Entscheidung?” frage Heinz. 

„Ja!” rief Martin Landau. „Me Entscheidung ist 
da!” 

„Und?” ‘ ^ 

Tüly Landau sagte: „Du siehst doch —einen Ku¬ 
chen hat die Agnes gebacken, wir haben zwei Fla¬ 
schen Wein nütgebracht! Heute müssen wir feiern!” 

„Also bat das Reichsgericht.. ” Heinz stockte. 
„Ja”, sagte Valerie mit bebender Stimme. „Das 
Reichsgericht hat das Wiener Urteil verworfen. Die 
fünf Richter des Leipziger Senats haben ein neues 
Urteil gefällt. Danach bist du Arier. Wir haben den 
Prozess gewonnen!” 

„Heinzi!” rief die Agnes. „Heinzi! Ist das nicht 
herrlich?” _ 

Der magere Junge mit den Sommersprossen auf 
der blassen Haut des schmalen, erschöpften Gesichte 
antwortete nicht Sein Blick ging plötzlich durch die 
Menschen vor ihm hindurch, weit, weit fort in die 
Feme. Die Uhr des Luftschutzsenders tickte monoton. 
Ohne jemanden anzusehen, sagte Heinz mit ruhiger 
Stimme: „Endlich.” 

Landau hatte eine Weinflasche entkorkt und Glä¬ 
ser gefüllt Er reichte sie ringsum. 

„Jetzt wollen wir auf den glücklichen Ausgang 
trinken!” sagte Martin Landau. Valerie betrachtete 
ihren Sohn ernst Der war gar nicht richtig anwe¬ 
send, fand sie. Alle stiessen die Gläser gegeneinander 
und tranken. Die Uhren des Luftsch utzb efe hl sstan des 
verstummte. Eine Männerstimme meldete sich: „Ach¬ 
tung, Achtung. Die feindlichen Bombenverbände sind 
aus den Bereichen 23, 24 und 45 ansgeflogen und 
haben den Grossraum Wien verlassen. Sie fliegen 
mit Nordkurs weiter nach Prag. Für Wien wird 
Entwarnung gegeben.” 

In die letzten Worte hinein heulten schon die Si¬ 
renen — einen langgezogeaen Dauerton. 

Heinz sagte* und jetzt lächelte er: „Lange genug 
hat es gedauert Non wird es sehr schnell gehen.” 

„Was, Heinzi?” fragte die Agnes. 

„Meine Einberufung”, sagte der Junge. „Gemu¬ 
stert bin ich schon lange. Damals haben sie mich 
zuiückgestellt Nicht zur Verwendung! Damit ist es 
vorbei!’’ Er lachte glücklich. Er sah niemanden an, 
und deshalb bemerkte er nicht wie die Erwach¬ 
senen ihn anstarrten, erschrocken, entsetzt von .neuer 
Angst gepackt Er sagte: „Ich warte aber nicht bis 
sie mich holen. Morgen schon melde ich mich frei¬ 
willig — zur Waffen-SS 1” 

Ein Glas fiel auf den Boden and zerbrach. Va¬ 
lerie hatte es fallen lassen. Sie sank in einen Sessel, 
während aus dem Radio eine andere Männerstim¬ 
me ertönte: „Hier ist der Reichssender Wien. Wir set¬ 
zen unser Unterhaltungskonzert fotr. Sic hören einen 
bunten Melodienreigen von Paul Lincke, Walter Kol¬ 
lo und Nico Dostal...” 

Ein Walzer erklang. 

„Wo willst da dich freiwillig melden?” fragte Mar¬ 
tin Landau mit krächzender Stimme. 

„Bei der Waffen-SS! Ich will in einen Elite-Ver¬ 
band!” sagte Heinz, unvermittelt scharf. „Jetzt geht 
es um alles bei uns, das ist euch doch klar. Jeder muss 
sein Aeusserstes geben. Die Wäffeu-SS — das war 
schon immer mein Traum. Hast du etwas dagegen, 

Onkel Martin?’* _ 

«- «Ich? Aber wieso? Ich dachte nur.,«, 1 * 


„Na also”, sagte Heinz. „Ich danke dir r 
einmal für alles Manu.” 

Valerie gab keine Antwort Sie starrte auf 
Scherben des zerbrochenen Glases und den Wein, 
in den Teppich sickerte. , 

„Jesus, Maria und Josef", stammelte die A 
nnd bekreuzigte sich. 
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„Waffen-SS!” sagte Manuel Aranda entsetzt 
Tilly Landau nickte. 

„Mit dem Buben war nicht mehr zu reden. Ka 
dass wir ein paar Worte sagten, da fing er schor 
zu schreien und zu toben. Nein, nichts zu macl 
Wir gingen bald fort, mein Bruder und ich.. "■ 
„Wie reagierte Frau Steinfeld?** fragte Manue 
„Sie hatte grosse Auseinandersetzungen mit c 
Buben in den nächsten Tagen. Streit! Streit! St 
Das war die Zeit, in der die beiden sich auseil 
derlebten, damals begann das Zerwürfnis.” 1 
schlürfte ihre heisse Schokolade. „Er setzte sei 
Wüten durch. Schon Ende September erhielt er 
GestellongsbefehL Er verbat sich, dass ihn jem* 
zur Bahn begleitete — sein Ausbildungslager 
irgendwo bei Pressburg. Valerie stand am Ra’ 
eines totalen Zusammenbruchs. Sie hatte ganz 
Schluss noch einen Riesenkrach mit dem Sohn 
habt, sie waren im Bosen auseinandergegangen - 
„Und was geschah mit dem Jungen?” 

„Nach der Ausbildung schickten sie ihn sofort 
die Front. Ungarn.” 

Manuel fragte leise: „Und verlor er das Le 
— noch in diesen letzten Monaten?” 

Tilly sah erstaunt aut 
„Das Leben? Nein. Wieso?” Sie zuckte die Sri 
tera. „Natürlich, die Gefahr war sehr gross. Sie k 
nen sich nicht vorstellen, wie Valerie damals ; 
Heinz schrieb kaum, und zuletzt gingen seine 
nigen Briefe auch noch verloren... Nein, nein, 
hatte Glück, er kam durch, er ent gin g sogar 
Gefangenschaft. Seine Einheit wurde plötzlich u 
Oberösterreich verlegt, an Wien vorbei. Und ah 
Oberö st erreich die Amerikaner kamen , tauchte Ht 
bei Bauern unter und versteckte sich eine Weite 
Juni erhielt Valerie Nachricht von ihm. Er wc 
nicht mehr nach Hause.” 

„Nicht mehr nach Hause?” 

„Nein. Er war doch mit der Mutter zerstrit 
Wir konnten alle nicht begreifen, was diese J 
und dieser Prozess und dieses elende Ariertum 
Kopf des Buben angerichtet hatten. Er wollte- a 
nicht mehr nach Wien, weil hier die Russen sasf 
er fürchtete, doch noch gefan genpennrnme n zu V 
den.' So arbeitete er bei den Bauern, und als -di 
die Kanadier sagten, sie würden Einwanderer « 
nehmen, meldete er sich sofort. Er wollte weg 
Oesterreich, weg aus Europa! Valerie bettelte, 
an. zu bleiben. Damals gab es immer Leute, - 
unterwegs waren und Briefe mänahinen. Sie Be 
ihn an, wieder gut zu sein. Er antwortete verl 
tert. Für ihn war eine Welt zusammengebrochen- 
hatte sich doch so sehr mit der deutschen Si 
identifiziert „er war — schrecklich, das zu sagen 
ein richtiger, fanatischer Nazi geworden; der B® 
Und da beging Valerie dann den grossen Fehler 
(Fortsetzung folgt) 
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Von ALICE SCHWARZ 


Bischof Rayas gescheitert« 

aplin, Einstein - Konzert als Traueransdrack Warum der Geistliche wegen Jeru salem Anstoss erregte 

^ :5 ''! ite ' Von ALICE SCHWARZ j noch einen Psychiater brauch- j (AG) Der grkcbiscb-LaihoIi- ] Vertreibung der Geldwechsler! «itl. dann muss sie aufgenen. 
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'• d* IT „VT " ^ ’v ■ . __ bei seiner Ankunft im HeilicenI Zerstörung androhte oder emp-,andere gleicherweise beeinflusst, 

* - nMm vor oumger cofcen und diversen Gasen. Die ging zudem nicht weiter auf ZWISCHEN POPULARITAET T ^ ^ Nachfolger Erzbi-fahl. Zerstöre diesen Tempel,! klein und encstimig zu werden. 
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'L Femeehmisere ist eine 
^ -ite Krankheit. Sie scheint 
gleichzeitig anfzutreten. 


I noch einen Psychiater brauch- { 
teu... L 




• ._age. Die Memuogen war 
^.‘müch geteilt, die Argu- 

- „wohlbekannt": hie der 

i '-- • \r, rr.3 «k* einer „Befreiung 
: •’ - ; fester Tyrannei das Büd- 

• faae die Angst vor lee- 

.::r fern sehlosen Tagen, der 

"ionslosen, der schreckli- 
a . Frei->Zeä". 

. :V i die Frage, ob das Fern- 
f erster Linie der Infor> 

*•■■■ . oder der Unterhaltung 

• "v.d ^soU, beschäftigt nicht nur 
--. n der Alpen- und Donau- 
•• - •; — -.k, wo man sich derzeit 
Nenbesetzung dos Po- 
■'■ fr-.-T eines Fe rase hintend amen 
s treitet, äusserte sich der 
. .. 'Itanzler Bnmo Kreisky 
. .-..^.'«reönlich zugunsten der 
.Haltung". Damit wollte 
- _ .'»bMdi erklären, warum 
einen möglichen Kaodi- 
rWi (ex-israel neben) Ka¬ 
ten Gerhard Bronser pro- 

W 0 HISF-* 

»>» :u* » AUCH 
- ^NZSCHWIERIGKETTEN 
i t h 4 tii| mir- Programmsorgen, 



würde es wagen am Wochen- nacb «einer Teilnahme an der | «■örtlich nehmen würde, meine' len — Aussprüche manchen Kir- 
ende (bei uns: Freitagabend) ei- ^ IzleD BischoEsvisode als seine-Raya, nach Hinzufügung weite -1 chenvfitern in die falsche Kehle 
nen Film wie die italienische »ihMlogiscben Reflsktiosen"! rer einschlägiger BibeJsteUen z.B.I gerieien. 

Version des „Mantel" von Go- ün September 1974 zum Besten ! von dem Samaritaner, der! Erzbischof Raya gab dann 

gol (JB Caporto") ansztKtrahlen. B&b- j™ 56, Gottesverchrung nur im jauch seine Reaktion auf die 

Dieser Streifen aus der Epoche Der Erzbischof fiiblte sich ge- j Geiste fordert, dann würde man j Apostolische Botschaft von Pap« 
des „Verismo" hatte gewiss sei- nötigt, seinen Standpunkt zu klä-!,.frei im Geistes Gottes leben Paul VI. vom 25. Mär: 1974 2 U 
ne Reize; doch die Verbindung ren, insbesondere was den'und den CLauber der Joden Protokoll. Diese päpstliche Re- 
von krassem, sarkastischem Status von Jerusalem betrifft.; respektieren, die seit dem Exil klamrion bezog sich auf die ..er- 
,.R ealism us" mit satirischen Vor der Synode in Am Traze von Babylon auf die Rückkehr. Höhten Bedürfnisse der Kirche 
Uebertreibungen und märeben- waren ihm folgende Fragen vor-1 nach Jerusalem fBeschana haba im Heiligen Lande." 
haften Episoden ist nicht jeder- gelegt worden: „Welche Gedan- be Jeruschalajim) hofften." 

man ns Sache. Die Italiener sti- ken hegen Sie in Bezug auf Je- * Der Papst habe gesagt dass 

Jinerten die Geschichte vom rusaJem? Woher kommt Ihre Erzbischof Raya erklärte der er sich mehr für die Christen 
kleinen Beamten, der durch ei- Auffassung, dass Jerusalem not- Bischofssynode weiter aas führ- im Heiligen Lande als für die 
nen eleganten Mantel „Status" wendig sei für die Moslems und liehst seine Ueberzeugung, dass Heiligen Stätten interessiere, 
erringt, durch dessen Diebstahl die Juden, mehr aber für die nach jüdischem Glauben die Dem sei voll und ganz znzustim- 
wieder in Ungnade fällt, stirbt Christen? Können Sie biblische Heilige Stadt Jerusalem der Na- men. 

und dann _als Geist das soziale Texte oder andere Dokumente bei der Welt sei. An der West- • Der Papst habe die Ver- 

Unrecht rächt. zur Untermauerung Ihres Stand- mauer wären alle Juden in der teüung gesammelter Gelder den 

Gewiss können populäre is- punktes anfiihren?". Liebe Gottes vereinigt Aehnli- Franziskanern anvertraut, die 

rael»che Filme wie „Polizist ^ 5 ^,^ Antwort erklärte ches gelte für die Moslems, die den Titel „Hüter des Heiligen 
AsulaT schon eher auf Pubh- Erzbischof Raya, dass „der in der Moschee El Aksa an die Landes" tragen. Viele von ihnen 
knmsbeuall brwter Kreise Raum eine menschliche Reali- Pilgerfahrt Mohammeds an „hauen für den Glauben im Lan- 
en. Allerdings sollte ma ö [ät darstellt, die Gott anfsucht, diesem selben Punkt erinnert fe der Jahrhunderte ihr Leben 


Chnpfin-Repriseitt Hintergründiger Slapsticks. 


1 uns viel mehr sowohl ,Jdassi- 


um dem Menschen zu begegnen werden. Dass em Engel Gottes,! hingegeben." Doch stellt Raya 
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•, ^VZSCHWffiRlGKE^ .. —-^ C^rt X auch Mohlmmed « deT heutigen' dfcwS «f 

-m^ScbwiiS^r^S der Cbef der Nachricfelenabtri- da der Streifen auch in zahlrei- Wien ^fkh J. JESJb'®*“ ^ Moschee brach- diese Aufgabe stirbsteus in Fra, 

d eine keineswegs auf Is- Itmg, Joram Ronen, persönlich eben Kinos der BRD (nnd eines Mordes’’ von Otto Pre- geistliche Würdenträger te. werde von einigen als Fak- ge. 

“■““"W Eischeinung. Das aus New Yotfc Dafür aber wnr- Oesterreichs) anlief. minger im TV. Bei uns gab'a daDn em.ge One solcher tum. von anderen als Traum 

- Putsche Fernsehen be- de uns dieser Bericht zweimal Die Geschichten über *n das bloss im Tel-Aviver Film- Begegnungen zwischen Gott und-oder Vtsion angesehen. Doch Es n-are eher im chnstiichen 

•' .^vor einiger Zeit, die Sm- ms Hans geliefert. Film in Presse, Radio und TV fciub.. . trotz dem „Preminger- Mensch *“ Heiligen Lande auf, auch im Falle dieser Moschee Geiste, wenn em Komitee ge- 

früher am Abend za in aller Welt wirken selbstver- Festival" im Umde.) und hümE " Gew,sse 0rte erfüUe die Anwesenheit am meinsam mit anderen Leuten be- 

' J ^ Ausnahme von 1 „THE EXORZIST" stämflkh wieder als Reklame, so Eine gute Idee war es, alte öabra eine besondere Wichtigkeit Heiligen Ort die Gläubigen mit stimmen würde, welches die 

^ Samstag; wehem — NICHT EXORZIERT dass noch mehr neugierig ge- Cfaaplin-Klme in einer Serie In nod Wirkungskraft für Juden Eini^teit und Liebe. „Gott weilt wirklichen Bedürfnisse der 
in raphr Wiederfaoltmgen FSn« recht, gute, .Dokumente- wordene Leute hmlanfen und das TV-Programm anfeaneh- Moslems. Ihr Besuch, der unter ihnen." Christen im Heiligen Lande 

■ :_~::er Progr amm e ausstrah- tkm über ein hochaktuelles The- [ sich schockieren lassen. Wir bat- men. Es dauert allerdings eine renigend und heiligend ist stellt sind. .Die Christen Im Heiligen 

S Netz der Auslandskor- ma konnte unsere Programm!«- ten vom unserem Fernsehen er- Welle, bis man sich an die einc ** wesentlichen Teil des Ri- Zwar stelle Jerusalem einen Lande müssen in erster Linie 

«nten eventuell rationa- trag für das Nadhrichtemnaga-1 wartet, dass es wenigstens diesen vorsintflutliche Technik dieser ömfc dar. Der Besuch des Tem- Magnet dar. der die Herzen der ihre Menschenwürde aufbauen 

n a m Man tennt den zin bflligst in den USA eidkau- (Aspekt des Exorosien-Rummels ^Vltklasstker" 119-15—1916) ge- war eine Grnnderforderais Christen in aller Welt anzieht und wissen, dass sie von Ihren 

..._naa kennt die Melodie! foni Es war" dieseio kn tot Be- erfasst und erwähnt. Doch wozu wohnt Hat man ach aber ein- für die Vervollständigung des „Doch was wir hier sehen, ist Glauben?* rüdem in aller Welt 

• ' ""tfrfn die Praxis kommt rieht über den F3m „Der Exor- selber denken, wenn man für mal auf die hintergründige Ver- Gebetes eines Juden. Im Islam nicht die Mutter Kirche. Wir geliebt und geschätzt werden. Sie 

raeD nur za N-»»unt vor. risf”, der jetzt auch in Israel wenige Cents Fertigware kaufen tracklheit der Chaplinschea Ko- stellt die Wallfahrt nach Mek- sehen keine wunderbare Einig- sind nicht die Mündel anderer, 

’ *. tarjem A mlandsan fent- aziläoft... «kann. mik eingestellt, dann kommt kak und Medina u. seit späteren keil, sondern Grappen von Men- die zufällig begütert sind, son- 

tljt einem Israeli auf, dass Unsere Lernt* machten es sich man auch auf den tieferen Sinn Zelten zur El-Aksa-Mosche in sehen (der verschiedenen Sek- dem deren Brüder." 

V - » »He diese im Ausland aber allzu ktcht. Sie übernab- Inzwischen hat es sich übra- himear Scherz, Ironie und — Jerusalem einen der fünf Pfei- ten. AnnuLV.), die sich be- • Die Franziskaner sollten 

-m Spannassnahmen men ■ kommentarios eine Dar- gens heransgestellt, dass die Is- Slapstick. 1er der Religion dar. Eine solche kämpfen um einen Platz in der die Heiligen Stätten im Heiligen 

.T-ar schon dnrchgefübrt Stellung der „teuflischen Wir- raelis bessere Nerven haben und Auch „Chaplin vor 60 Jah- Wallfahrt ist eine nonvenchge Nähe des Heiligen Schreines, wo Lande betreuen. Bestehe nicht 

• ' Zie Sendungen-hören früh kung" des Filme« „Der Teufels- weniger abergläubisch sind als ren" ist nicht jedermanns Leib- Ergänzung für die geistliche sie ihren Kerzenhalter hinst eilen die Gefahr, dass sie durch Ver- 

‘ "Tjpnläre Programme wer- anstcober” auf die ameiikani- die Leute in anderen Ländern, geriebt. Da sollte man dann am „Erlösung" des Moslems. Wir können. Wir schockieren nicht waltung der Fonds den Ein- 

• : ' iedöboh. (So z£. „Idh sdnan Zuschauer. Im Radio hörten wir, dass die selben Abend doch — in Er- Christen hingegen besitzen kei- nQr durch unsere Anhänglich- druck erwecken, als ob die Cbri- 

. Mr tön Lied, mein Land” Diese Dokumentation ist am* Besucher der Premiere in Tel- mangelnng eines 2. Programms ne solchen Grundpfeiler unse- keit an einen räomlichen Ort, sten in Israel nur „Lokalkolorit” 

• Z-'av Almagar, Eü^hn Ha- leid» vom vorigen Jahre; .sie Aviv weder m Ofwmacfar fielen — auch etwas ABgemcinver- rer Reh'gion. Es gibt keine nn- wir haben seine Rolle im Christ- für besuch ende Pilger darsteDen? 

... - _ _ _ _ r __ ständliAes bieten. Das galt dies- bedingte Notwendigkeit des Be- liehen Glauben überhaupt miss- Ein solcher „Paternalismus" 

.. :dl g mal ^ Emstems snebes in einem spezifischen verstanden... Das Grab Christi müsse abgelehnt werden. „Einen 

2 S t f n f taL ‘ f . wena “ 80 Gotteshaus oder Heiligtum.~ leer, warum raufen wir uns Mann reich zu machen um den 

S | Arik und nicht um Albert bau- nicht einmal in Jerusalem! So- danunr Preis seiner Menschenwürde be- 

® f* - „ _ - _ _ , du* Wort „ekklesia im deutet, ihn ärmer zu machen, als 

. . . ATiKs G«ange Netten Testament bezieht sich „Wenn wir unsere Rechte’ nicht er vorher war." 

■‘■VäESSÄ .1 ^ä -SrSS"s 

- Morgen- JSfabräSh! 733 G^n- SS MM* ^trfnaS^tSto J“ "" **4"* p hCD “f ^ 

: \ Weite von Tchaik^ ge; 735 „Grünes Lichr; 8.15 „Zwei bis vier": 16.05 Chan- fahrend. Es fragt sich bloss: l’ f* 

orat etc.’ 1100 Volte- Mwgenpmgraxani; 10.05 Für sonparade; 17.40 Chansons für auf wen, mtd wie lange? wnr vera ^ ten ’ «hrt»*» teya wsi- Erklärungen bestimmt sem Ima- 

• 1 « Hebräisch: 1115 Ued dirSSuTl2:05 Im Ar- jedermann; 18.05 Die Zypern- Der Normalverbraucher darf- *£“ Z~ J"* ^ enn d, f Kjr . che v ™ Ulch £* nnter den Israelis ganz erheb- 

chotang) Sara Fuxon- Lieder; 13.05 Chansons und Wunschpropmnm: „0.05 WÖ- wenn er überhaupt ^nitkam ; oder gar im Vatikan, er- 
-: >Jm ^>iett Ktovierwerke Neuigkeiten: 14.10 und 15.05 cbentiiches Konzert — Fpreü«- regen müssten. Stellen sie doch 

. aydn, Podenc, Charles ,JHier Ehud Manor”: 15.52 _Ju- qmntett von Schubert und Ca- nmS^iiwiw- praktisch eine Absage, einen 
•. anderen; 13.05 Mit- disebe Bräuche undPncciO für Violine von Pagmi- IRONSTOE NEHMT versiebt der Christenheit auf 

. -;iaert — Mozart Klavier- 16.10 Eine Minute Hebräisch; an 21.05 Arche Noa — Unter- im israehschen Fernsehen den Jerusalem-Anspruch dar! ÄRZTENACHTDIENST Bat Jane MDA, TeL 863333. — 

: ^ TscfaaikowBky: JFran- 16.11 Und 1635 Heder ausr Fü- balnmgsprogramm für Soldaten herrscht ^ VoreteHmig, dass Erabiscbof Raya beruft sieb TEJUAVTV Cbou« MDA, FeL 843132. — 

- - . da Rimim”; 14.10 Für men: 1630 Rätselraten — in aus dem Tel-Aviver Hecna- klassische MusÜe und Trauer ^ Christus, der bei der Mittwoch, nachts bis 23 Uhr. Gnsch Dam MDA, Ramal Gan, 

und 15.05 Radio- Fortsetzungen — mit Schmuei jal": 22.05 und -3.05 ,Gnte identisch sind. Dabei ist es ziem- Acbad Haam 91. TeL 2S530I Hagilgalwr. 42, 78111L — 

• Sternkunde; 1530 Bw*- Rosen; 17.10 Ratespiel per Te- Nacht" aus Jerusalem mit Mi- ob ^ ^ un, trau- iiwmimmHiiim u Dizengoff 217 Tel. 225488 deraha: MDA, Fei. 981333. — 

- ''h img- 16.10 Eine Minute lefon: 17.50 Leichte Weisen; cha Scbagrir fDirekie Ucbertra- ^ oder beiten Musik han- Ramat Gau and Umgebung: tfaffa: MDA, TeL I0L — Ja» 

; -- ich; ■ 1620 Zwischen 18.05 Im Lichte der Erinnenm- girag); 2333 MitternacüBge- delL So setzte man uns am Krimis gewaltiger Beliebtheit- Jabotinsky 99. TeL 794434. raJem: MDA, TeL JOL — JBlrfaf 

' g und ADtag” — Pro- gen — Lieder aas dem Vater- sprach — Prof. Menachem Bnn- Mozae Schabbat anlässlich des Im deutschen Sprachgebiet gilt- B uei Brak: Wie Ramat Gan Onm MDA. TeL 781111/2; — 

nk». Mit. ha*- 18.45 Täglicher Sport- ker. Hinscheidens des Ex-Staatspiä- das insbesondere für eine Serie Petach Tikwai Pinsker 2 Natante: MDA. TeL 23333. — 


RADIO und FERNSEHEIN 


( Programm B: 

ö.fO Morgengymnastik; 
Musikalische Uhr; 639 


APOTHEKEM- ÜKD AERZTEDIENST 


m ff!- 1 -* 


*r?;; 

SS !?- 1 


■■ fc - - ijCTie über Musik im Mit- haus 18-45 Täglicher Sport- ker. . Hinscheidens des Ex-Staatspiä- das msbesradere für eine Sene Petacb Tikwa: Pinsker 2 Natanbu MDA, TeL 231 

(Gideon Rosengarten - bericht; 21,05 Jfch bin neu hu ln der Nacht zwseben den sidenten Schasar ein Haydn-Kon- namens »Tatort*, deren Auf- ßerdia nnd Umgebung Pefech Kkwaj MDA, 

Folert- 1710 Blasmn- Lande"— mit einer Enwande- Nachrichtensendungen — leichte zrrt vor. das sehr schön, wem» scheinen die Strassen ratzekahl NeVe Magen . 912333. — Rischon 

, - iwSjdanfnahmen von rerfainflie; 2130 Jazzperten; Musik Lieder, Chansons. auch mchtunbedingt ^ftraong leerfegL F^t allesa^amTV- Natlaia; Herzl 3fi Te j 2 2739 MDA, TeL 942333. — T 

• • wSSTSÄ ^-05 ^ 23.05 Mitternacht . _ war M^rfreunde dürft« die- ^*™jmd^»ehtden Ta^ ^ jam; BMm 135 MDA. ToL 10L — ZCm 

n 30 F NTS n dz Die *** 

' Senätx Bz Pzrmine-FzimUc: Die Prinz««- ganz ffp gc n- W*s Anhänger miAn enUn fcna njerw are nur bfc Herd TiL A^St^MDA,*^ 

■ ^ S -10 00 und 20 00 Nachrichten; sin”;. 18.00 Gezeichnete Filme von Jronade sagten, kann man m grosseren Abständen. <63^11- Ah 21 Uhr MDA. Tel TeL 101 von 8 J» Uta 

: --SSSSS Meiose ^ - w. £ S Z £££22Z£ T t gÄSÄ S 


Bnei Brak: Wie Ramat Gan Ono: MDA. TeL 781111/2; —. 
Petacb Tikwa: Pinsker 2 Natante MDA, TeL 23333. —* 

Herzlia and Umgebnng Petacb Hkwa* MDA, Telefrm 

Nev e Magen. 912333. — Ri schon Ottont 

Nataaia: Herzl 36, Tel. 22739 MDA, TeL 942333. — TeJ-Ariv: 
Bat Jam: Balfonr 135 MDA- ToL 10L — 9M— MDA, 

Cholom Hahistadrut 80. Tel 101. 

Beer Schewa: SchDcun Gimmel Enpat CboUm MerkasJt Tel- 
Haifa bis 21.00 Heral 87. TeL Aviv-Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
663211; Ab 21 Uhr: MDA. Tel. Tel. 101, von 8.00 Uhl abds. 
512233, Kirjat Eheser. bis 7 Ute morgens, Dr. Watts, 

Dr. Har Even. Epsteinstr. 6 , AUenbystr. 50, TeL 53888 {nur 
Tel. 44328. tagsüber); Dr. Mate Dona, Ha- 


dänischen Stracnqroi- „^ “Tnnn«; ha* 21 00 Der Pfantfletber” Warum ist Sport m irauertaUfio Eaml.,. wir sma eoen m auen ^ v WH „ w«, — 

,.20 Kantorato Musik - 8 j 05, 3Z05,17^5 imd 0005 bte 2LTO gx Jko ^ ^ ^ ^ch «tretm in der 7 Uhr morgens. 7811«; Bat luj «L 863333; 

• tprogramm; 22.05 Reßg®- NadirichtenjonrnaJe; 9.05 nnd CTbc Pawabrok^). ist «ms der iaraeh- LiebT tm Ha-s, in der Selbst- Knpat Cbofim „MaccaM* Owlon, TeL $43133; Haifa 

' 'W^)5„MdxiK^ «m Grosse mit «muu Lted Jatee ^ TV-RätsdL inte - und in der Helden- Aro* MDA. Tel 057*7222. - Allgemeiner n. Kinderarzt, I* 

: -rSTaSS «UÖ Bia ms . - 4 «^* MDA. X* B2Ö. - 254530,.- 

. ' Qpdichti Hzchak lenedmawi HL » rw- ^- -- * - --—-— 
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Polizei nimmt Ermittlung gegen Zur auf 


Die Leitung der Israel Corpo- ist *« Geld nach Ueddeo^ ^ 2Ä 


Teuerungszulage I Polizei nimmt Ermittlung gegen aut am 

iatrs sar-st-sst s ~ =«« as 

hat die HjsUdnn gefordert, be- ^ D GeK ^Szor erklärte gestern, W<^ ne^v reag*£* 

fil VTU mo^na *15*5 *** JCd0Ch n,CbI auf eUKr Vor ‘ der GeseDscfaaft auf Anweisun- e}« Genehmigung des Aufsicht wefln er über Einlagen m emo- T *?*^ an2 _.._ . , 

/ W i lU/M,( JS7 T? r AUS ?^ M S trtbeien Direktors Mi- rate* sei. nicht notig gewesen, päischen Bank« und ander« 

TllWrt *1"7 , D « wur Jl Mootag J", Zur ^ ^ TO _ R^anwalt Amnon Golden- Fmanzbüit» informiert wurde 

I JJ ü P 1 1 Pt 7 ll IpJ ,m Zeatr ^^ U tL^? bi °^ D - ren nach Vaduz, Liechtenstein, berg, Rechtsberater der IC, m- Diese Einlagen k^en auch m J 

L KINOKARTEN !Lm *u JSm. Es tendeh ge dem Rnndfnnkkorresponden- den offiziellen Bilanzen zum 1««**™» * M 

Jp’ntT rr>I23b W0B3 TW’OV ^ XlX m» Xb EPS W ^ RDEN TEUR ^? U _ sich um Einlagen in Höhe von fL einen Beschluss des Auf- Ausdruck. • ^ jy--'«» 

mfe. » TWl D^no um PT snr .OKI Pmn ““ ^ rkl ?® V K ° m 1 , 0l ? tr 8.5 Mnna«r^>uar bei einer siebentes, in dem der Direktor, Der 

p’ ."D«ffsa tnrpo^ *iSH7n OTTOl mm JIOTS^ -B*a s? Gesellschaft der Rosenbamn- der Gesellschaft seinerzeit zu Cwporatton 'a. m Finanz^! 

»DOT 7ff 00130 «7VP1F rp’ £to mo?D TSIII YUW9 onro. te ? IspI !^ Kinos bewilligt. Ohne Genehmigung und Einlagen von Gesellschaftsgel- kauf scn»r Vorzugsaktien einge- neten, die zum ™raraauM 

^ «> s zrszssusrsz srs— - £=- -c —-«- — srrstÄ ssäjlVi 

ETTTOn, Olj’n iTQSO YJFD’p -p’D ■ns’aa Ü**V7l wobei jedoch der Höchstpreis »nnnn i m g nnnn i innnnn i mn«innnn«j u iMM^^ Wertpapiere ergriffen, wonach tor für die staatliche G 

■ITT» DS 13**im?1 DP3B DT r 6 »nn 6 DL (anstelle von bisher 5 IL) _ ei^B Gesellschaft keine Aktien schafu Jaakow Selman, u» 

^27 mp’a nn man «inwmn nsm rnni3 ur>in nicht überschreiten darf. Die DHT0CI DATpM IIM Jlp N verkanfen darf, wenn in iteer de re hohe Beamte. Handels 

.O’Jinn inVli? bv D^miyiBn rr»D^p nx O’tpm YU’Dip stenerabgabe anf Eimrittskarten ll#l I OtLIlfl I tll UIH Vtll i ^g«. Verändernngen ein treten, fodiislriemmister Bariev i 

bv nimm rmiini ma« 10 a niDTnrT l^apn’ m -nixb ’3 Tffia beträst ^ diesem Mehrpreis T * n IIAil H Ml AU AM IT AD AI Beobachter erblkben in diesem n. a. fest, dass die Israel C 

-sn rrnwi w nipn inrrp *ah ,m oannp rtmm •** maa * 15 Ag ‘ I Uli VUN ABRAHAM IVUKAL ScbriM ri-, v-fisg-e. g' ^ "««* r L l ^ .. c "f r 

- vergai^ece Woche der Direktion national acht Millionen I 

„ ___ , , , * ,a ? ,na 80 SEGELSCHIFFE Dm den Tod des Jngendlk Dunkelheit abgestüm sein. No- Erfe&nmg wider- investiert hat, auseerdem 

‘~ n “ r I{]“ n 113013 n3 ^ 3 TSV T> 77 TlöF? crons 13X NAHMEN AN DER eben ans Gtaatajim, Abraham | bea ihm wurde sein Revolver ^ dje gegenwärtige ZEM zehn Mülianen Doü 

ÖWMjnon ™ .’DDir nomSn aso HX 0»tPV niMpin^X^ MEISTERSCHAFT TEIL Konti, dessen Leiche vorgestern'gefunden, aus dem er einige keüuSD a(tf ^ Firmen investiert, die zon 

■«aix ?sra nvrf? a«n ,lTr* OS pnn no»n n^nso DU «im: An der Segelmeisterschaft tief zwischen Felsen liegend in Schösse abgefeuert hatte. Es f ng < , des (jnterneiunens haben senbaom-Konzem gehören. 

JlVwrr TRH1B pVn3 ,->X33 pT xbl .■’3na an der "Küste des Kibbuz von der Waste Jebnda unweit des wird angenommen, dass der Ver- Frage der Verletzung wo 

.X Sdot Jam am Vorabend des Toten Meeres auf gefunden wnr- storbene die Schüsse ab feuerte. eh emali ge Vorstandsvor- senbestimmimgen trat bei 

Shnchat Thora-Festes nahmen de, benschte gestern noeb immer um auf sich aufmerksam zu ^ jq Michael Zur, Erörterungen immer meb 

Vm* ei*ni/*Ire«lo»«el««ir a«am l«nfAe«L A !J n e.e»^ CoMlh.h.'fr« Anr iiipKt VnnrlvH>. Fr «lrh am machen. . - -_n_n_— j _»«- -■*--«a 


reiten darf. Die DÄT^FI RATFN ||M| |)K*N verkanfen darf, wenn bi ihrer de re hohe Beamte. Handels 

mf Eintrittskarten I wLLIin I Lll Ulli IfLIl i ^g., Veränderungen ein treten, foduslrieminister Bariev ■ 

iiesem Mehrpreis TAn |i A || H Dn HIIIV Bl IfADAI Beobacbter erblicken in diesem u. a. fest, dass die Israel C 

15 Ag. I UlJ VUN AdKAHAM IIUKAL Sduitt eine Verfügung, die der ration in der Bank Credit 

- IVI* «VII nvnminiii ■«wann» ye^ange^, Wochc der Direktkm national acht Millionen I 

80 SEGELSCHIFFE Dm den Tod des Jngendlt Dunkelheit abgestürzt sein. No- Erklärung wider- investiert hat, ausserdem 

N AHME N AN DER eben ans Giwatajim, Abraham | bea ihm wurde sein Revolver spA±tt ^ jj b gegenwärtige ZEM zehn Mülianen DoU 

MEISTERSCHAFT TEIL Konti, dessen Leiche vorgestern 1 gefunden, aus dem er einige ^inRoas auf die Firmen investiert, die zon 

Segelmeisterschaft tief zwischen Felsen liegend in [Schösse abgefeuert batte. Es r des tJnterneiunens haben senbanm-Konzem gehören. 


Wertpapiere ergriffen, wonach tor für die staatliche G 
,inp Gesellschaft keine Aktien schaft, Jaakow Selmau, u» 
verkaufen darf, wenn in iteer de re hohe Beamte. Handels 
Inge Veränderungen ein treten, foduslrieminister Bariev i 
Beobacbter erblichen in diesem u. a. fest, dass die Israel C 
Schritt eine Verfügung, die der ration in der Baak Credit 
vergangene Woche der Direktion national acht Millionen I 


achtzig Segelschiffe teü. Aus nicht Klarbeit Er dürfte sich am machen. erklärte in einem Rrmftmkmter- den Vordergrund. 

der Bundesrepublik Deutschland, vergangenen Donnerstag von Bekanntlich hatte Ä* Ab»- vfew w dem Vorwurf, acht MÜ- Der Voisftznde des Fl 

aus Gros&britannieo und aus der Stelle, an der er die Übrigen ham Koral, der das Gebitf^ [i^ Dollar als Hnlageu an anssebnsses, Israel Kargt 


onncnai inora-reses nannten mc, wiiüviik —* --— shzende der UJ, Michael z.ur, tronerungen immer m« 

Vor schicksalsschweren Entscheidungen achtzig Segelschiffe teü. Aus nicht Klarbeit Er dürfte sich am machen. erklärte in einem Rrmftmkmter- den Vordergrund. 

der Bundesrepublik Deutschland, vergangen« Donnerstag von Bekanntlich hatte »* Abra- vjßW m dem Vorwarf, acht MH- Der Vorsitzende des Fl 
angesichts des Besuches Kissino-ers aus Grossbritannien und aus der Stelle, an der er die Übrigen ham Koral, der das Gdnrt ge- Dollar als Einlagea an aasschnsses, Israel Kargt 

Griechenland waren Sportler ge- Mitglieder der. Bnej Altiba- nan kannte,^ in da® Wo rte ^ * 8 ^* ( 0 B Genfer BGI (Banque de erklärte, hier Hege ein sch 
Niemand kennt genau die Zle- ten anf decken und Dr. Kbsin- kwamen, die teilnahm*; n. Gruppe zurücüiess, sechs Oo- ben, nm für efoe AusBüglerbi International, Genf) über- Schlag gegen die geschäf 

die sich Staatssekretär Dr. ger Landkarten überreichen, die Sieger des Wettbewerbs war- toeter entfernt haben und in der Wasser zn suchen. wiesen zu haben: «Alle Trans- Zuverlässigkeit Israels vor. 

issinger für seinen beute begm- bei den Gesprächen HaMnj and ^ en J^b* Michaeli und Amir Gi- p ... , ™ aktionen waren legal. Jeder genfalk müssten die Mitg 

nden Nabost-Besncfa gesetzt Alhuu in Washington in allen lad (Fliegender Holländer) vom rTOenilCue olülCliat -1 HOra-r eiern nberwefaun gsa nftrag dieser B in - des Direktoriums zur He 


Griechenland waren Sportler ge- Mitglieder 


Alaba-1 nan kannte, in die Wüste bege- 


Genfor BGI (Banque de erklärte, hier liege ein sch 


le, die sich Staatesekretär Dr. ger Landkarten überreichen, die Sieger des Wettbewerbs wur- ra«« entfernt haben und in der) Wasser zn suchen. 
Kissinger für seinen beute begm- bei den Gesprächen Rabins and <te Q iair Michaeli und Amir Gi- ... , G . , ™ ^ • 

□ enden Nabost-Besncfa gesetzt Allons in Washington in allen lad (Fliegender Holländer) vom rTOellilCIie OlülCiiat“ 1 HOIH-Teiern 


bat. Wir ■»rissen mir. dass Israel Einzelheiten erörtert worden sein Hapoel Sdot Jam. Ariel Herald . , „ ai«™-.,—^ lagen trug die Unterschriften für die entstandenen Sd 

Star die Notwendigkeit einer dürften. VoAer tat die Rede- ™i Eran Becher vom Hopoel . Snnctat Th<nn-Fe.em ftaden Sollen n. N memtra nderern ge- ^ ^ei Dlrtitoren-. herangeeogen werden. Der 

etappenweisen Herbdrdhnmg rung noch innenpolitische Schwie- ^ Aviv siegten mit ihrem mi ganzen Lande statt TradittO; weiht. Die Sportabteilnng der set-Abgeordnete Ehrlich fo 

des Friedens spricht, während rigbeiten zn nberinncken tmd «0-Boot Schimscbon Bruck- nelle „Hakafot wurden m Jeru- Stadt Ramat Gan orgamsKMte anf Die Schulden der Rosenbaum- Einsetzung einer Untersud 
Kissinger praktische «realisti- wird wahracfaeiolidi — wie po- 10331 und Iosef Miliar vom Ha- salem. in Tel Aviv und in den dem Fussballplatz von Ramat Gruppe sollen sich anf 130 MO- Kommission mit richtet 

sehe Regelungen” austrebt Israel lltiscfae Kreise dnrehMicken las- ’P«! Schiwat Zion (470-Boot). anderen Ortschaften abgehalten. Chen ein weibliches FnssbaQ- lionen Dollar belaufen. 56 Mil- Befugnissen. Dieser Me 

zieht die erste Gesprächsrunde sen — kurz vor dem Besuch sowie Mosche Friedman vom In Tel Aviv fanden sie auf dem tumier. an dem vier örtliche lionen Dollar schuldet die Grup- ^^ 55 « sich Salman Sd 

lieber mit Ägypten vor. An Jor- Kissinger* am Schabbat zu einer Hapoel Cbedera war im Einzel- Kikar Malkej Israel statt In Gruppen teflnahmen. Jedes Spiel po-der BCI, und grosso Summen ^ Korfu, die M 

danien Land abtreten hiesse des Sitzung znsammentreteii, bei der Segeln siegreich. Ramat Gan waren die „Hakafot” dauerte 20 Minuten. an die Israel Corporation, an ^ ^ Ausschusses sind,: 

weheren, die Palästinenser pro- scHcksalsschwere Beschlüsse an- yyyvvvvvvywywvvvwvwvvOTnnftrwYVYyvvYvvYwvwvvv^^ ZIM, .an die Raffinerien in Ascfa- 

vorieren, da nur Jordanien von genommen werden sollen. *>4 s®*“ an Indnstriegesell- Alle Vertreter der Oppa 

so einem Schritt profitieren wür- H | 1 U 9 T *| schäften and an Privatpersonen, im Rahmen des Finanzamt 

t-asasra ÄsasÄtt ScMversncn in Jerusalem 

so schneu auf Pnfferzonen und we ite» renz von 1968 gegründet wor^ „perabnhehen MtssgnfT t 

ZdttabeUen einlassen. Es muss m«, ^ 1 1 m m - ¥1 • 1 • ticö. um grössere Investitionen, Je, sondern dass die ganz« 

mn Konzept getrennter Verband- Meg^urfl ßV hFNPhtP flllf P W PfiPlllllCCP vor altem von jüdischen Unter- thode der Gewinnung am 

lunge rn« Ägypten, Syrira nad ISdfta^ CI Ul tltlllC ElIIC lil {JvlllllÖljl ^ 01 **? «h rfs 

Jordanien festhaJteu. Dagegen r-I. O O E“ G«ucht, dass gegen Mi- erwiesen und versagt habe 

werden die öbereinstiimnendea . . . .. . . . .. chael Zur, dem bisherigen Gene- Mit weiteten Debatten i 

Veisnche Wasbmgtons und fe- c Jerusaiem wurden der jetzt vmhegL ergeben twshjMitochßler «temr^iettti raJdinilor der Israel Corpora- nanzansschoss undümerhaJ 

raeis.dieFrortM^^mfel SchBhf Te aXmen NacUaot ' J** zufnedensteltende Er- Wohnvtertel den Lermtoff auf- tifö-CTMimtt* eriasscliWerift^tet * xeöuien: ■ 

handeln von dJ k mnsse ®P° K<ls< **“ ™d nicht Viertel mit Schülern aus reiche- folge. nehmfcn können. Bei den Ergeb- 

ReJehat.' Araoern an- nur unlitärischen Charakter^.ab ren Wobarierteln zu Versuchs- Die Anregung zu diesem nissen am Ende des Schuljahres 


schäften und an Privatpersonen, im Rahmen des Finanzamt 
Die IC war ab Ergebnis der ses waren der Auffassung, 
Jerusalemer Wirtechaftskonfe- es sich hier nicht nur um 
renz von 1968 gegründet wem- „persönlichen Missgriff* h 
den, um grössere Investitionen, Je, sondern dass die ganze 
vor altem von jüdischen Unter- thode der Gewinnung am 
oehmem, nach Israel zu lenken, scher Investoren sich als 
Ein Gerücht, dan gegen Mi- erwiesen und versagt habe 
chael Zur, dem bisherigen Gene- Mit weiteren Debatten i 


(RH) - ln Jerusalem wurden der jetzt vortiegt, ergeben sich Mitschüler ans <tan reicher«! der Israel Corpora, nanzansschoss und ümerhaJ 

Schüler ans d. armen Nachlaot- äusserst zufriedenstellende Er- Wohnviertel den Lernstoff anf- ^ eriasscä ^gferüB^tet in reäinen: • 

Viertel mit Schülern aus reiche- folge. nehmfcn können. Bei den Ergeb¬ 

nen Wohnvierteln zu Versuchs- Die Anregung zu diesem nissen am Ende des Schuljahres 


n ehm fcn können. Bei den Ergeb- 
dtesem nissen am Ende des Schuljahres 


■ist ta rechnen: 


vieUdchf^seiae l R ael ^ trage °* I iahrs zusa m t n engefassL Ans dem meister Teddy Kollek ansgegan- Herkunft der Schüler nicht mehr 

puunsenen Aar- A. T. 1 zweiten Uniereuchungsbericht, gen wid vom „Foischungszen- zum Ansdructe^ Noch wesenUi- 

ooo nnnntm ^ _ 1 trum »» Erziehung förderangs- eher ist die FeststeUnng, dass , ... - ^ __. 

.bedürftiger Schüler” an der He- keinerlei Niveausenkung fest- . Ueber 13)410 ö****““ Md Zahl ihrer wöchentlichen . 

J T B a -n ■> f bräischen UrüversitSt in lern- gestellt werden konnte. Unter ™ a ^ ße ^ au ^ enen 3fl br vom Ein- ab I. Oktober von vier au 

t^lHIUPnnPP I PnPTIClCT*)llnOl>n im salem durefagefuhrt worden. Die den Spitzenschülern befanden ordnnngsministeriinn an Neodn- TransatlaatDcflüge herabges 
K/ llllrt’ l II UM Leitung des Versuchs lag in sich gleicherweise Kinder aus Wanderer gewahrt worden. 300 Zwei Beamte des Hantai 

^ den Händen von Dr. Jochan&n reichen wie auch aus armen Neneinwanderer nahmen an Kur- Bamerkazi in Haffa und 

Ä 1 • 1 J ri | * Escfael. Dr. Seew Klein, Ariella Familien, Kinder westlicher tmd 3en teü, die das Ministerium nr- Chauffeur sind unter dem 

1 ft! PVJ || | rl*|1P711®K 1111 fl 1 1 470 OtPAlTATI Blinker und Rachel Peisitz. Ziel orientalischer Herkunft. ganistert hatte. 1500 Eiuwan- dacht des Diebstahk festge 

* f VUllU. vJL mixjMlm I Ml Kllll Im/lOMi ij| 11^|| dieser Aktion war. das Mass des derer, die selbständige Berufe ha- men worden. Die Polizei 

*** v<a -*-V/ü. Einflusses zu ergründen, den Der einzige Entwand, der den ben, erhielten Darlehen in HÖ- die drei Verdächtigen übern 

Der Lebensstandard im West- beiLsverhältni«.» u « Scbü]er aDS Situierten Fami- Erfolg dieses Schul versuch* we- he von 21 Mülioneo IL. ab gestohlene Waren von o 

uferbezirk hat sich erheblich ge- run» berichtet. DiefLJ^TS! UDter *** ^ Tra ‘ ?“ 3uf ^ Mipchüler, die in niger optimistisch veurteflen 25 Gemailte cfabKsifcfeer Mn- Tender auf einen Lkw gri 
steigert, wie sich aus einer Üter- «ehon^r*. d,tl ? a * nm Fnsear u - 201 Ko ^ armeren Verhältnissen aufwach- lässt, ist die Tatsache, dass eben ter trafen in Israel ein und wer- wurden, 

sicht des Militärkommandos für die Geschäftet »“JT S? xneDkena *“ Pf^gen. «n njässen. ausuben können. eine besomters renommierte den im Jerusalemer Israel Mn- Selbstmord begingen am 

das Westufer ergibt 7 ^ & Wurden m dxcsem Zweck ^ Vereochspartner der seum jowie im Museum von abend des Feiertags eine 54j 

Im Rahmen einer iinn-nm seb “PP ar ? te Elektro- Diese wirtschaftlichen Verän. sehr kleine Klassen gebüdet, die SchLÜer ans dem Nachlaot-Vier- Tel Aviv ausgestellt werden. Die ge Frau in Tel Aviv die sk 

die vS i “ dra ?° ieo Woch nichts omer der Aufsicht erfahrener tel war. Ob eine Versuchsklasse Sammlung ^vo^rt 

vrin S . . , ■ .. . er ^ _ SEWachsen sind und auch ent- über die politische Emstenuns Lehrkräfte standen. Der Anfang mit jenen förderungsbedürftigen grössten Museen der Welt aus- eines Hsnw «hw* uh» 

™ «22?^ brechenden Absatz haben. Wäh- der Einwohner der ZonT™ freilich nicht leicht deuo Kindern tmd Schülern aus eh»r S 37«hrS^e^' S 

Femsehappara- rend früher nur zwei Aotofahr- Gaza. Mehrere Personen die d* Schüler einer der renom- niveaumässig niedriger stehenden Vertrefw von l.. ri _ r r^.. 1 ? I ^ r . eo *J* er 

£ «h^n in Gaza bestanden, sind von einem SL5 £ mlertesten Schulen von Jeruto. Partnerechule reinlich er- jSw?S 

fj** ii’JS! 01 ,* ^ 1 ?. der w ieute a’etohn. Ein Zeichen fragt wurden, bezeiefaneten sieb lem kountea sich nicht gleich an freulichen Ergebnissen gelangen ^ ^ Lande ^ BflcheTS^^S, 

dCr Z6it ^ dass sich die als „Palästinenser” und ^lang- ^ Muen Klassenkameraden kann, dürfte noch in gewissem £ M 

Verbrauchsguter besitzen, sich Zahl der Friseurläden and Kos- ten. du* dfe 7 -n«. l gewöhnen tmd deren Eltern bo- Zweifel stehen. rT™?* um an . &ne SterrwKbcpte W«} 


T«l eines Friedensabkommens,) kjassra im Rahmen des 6. Schul-1Schulveranch war von Bürger-[kam jedenfalls die verschiedene 


aus dem Land* 


.. .. WH «»"renB«wvmwmv^^ 

Steigender Lebensstandard im 
Westuferbezirk nnd Gazastreifen 


Ueber 13,400 Dariehen sind .Zahl ihrer wöchentlichen I 


sei. 1972 um 50* erhöht tat metilgachäfto weseuüich «r.luem künftigen Pnlästinasu^TL üus, es zn einem Ab- Dennoch ist an eine Fern«. diLJ V^T “' J ° arS C ?™* 

In dieser Saison war die Ernte mehrt hat und dass junge Mäd- gegliedert werden solle sinken des Erzwtnmgsmveans zung dieses Schnlversncbs ge- - rf holuJ'fSSE’ Poluzn 

an Aepfeln, Wem trau ben und |g=feueoe weraen solle. kommen wird. Aber bald erkaim- dacht. Im Laufe der Jahre scü- ^ K ^ 1 °. ^ I J hohe Luftwaffen- ten Fadn Abdel Karen. J 

Datteln im Westufergebiet er- icp die Kinder aus Familien, Jen sogar alle Altersstufen, von LT 1 ? bcfirKien 1111 ler den Bethlehem. An fa n gs hati 

heblteh höher als im vorigen Jah- ITIpmn Fn 9 litinneN«. 4 <u«ii die schon seit Generationen im der ersten bis zur sechaen Rias- T *2?™f nL UnterenchtmgsbeanttHi Dt 

re. Ein grosser Teü der land- MClUC IV0dllI10llSp3rT6l6il QGDSltKrGII Nachlaot-Viertel wohnen, dass se, in ähnliche Versuche einge- schwerer Dlesdlastwagen, bach für den Mörder gf 

wirtschaftlichen Produkte wurde I* D ■ . Le rata ternc nicht an das Le- gliedert werden, jedes Jahr eine c,e ? aea . Bremsen versagten, fuhr der den Sergeantei ersefao 

im Wesrufergcbiet selbst und in wener RGgieriiflgsDGjfnft der RNP ibensniveau der Eltern gebun- zusätzliche Klasse. Stellen sich P“ Rischem Lezion am Montag I dieser nicht seinen. Brutto 

der Zone von Gaza verkauft, ti- den sind. Dos Problem war nur, auch dann zufriedenstellende SfO 611 ^ rei Autos, und kam an et ad ausfolgen wollte, < 

ne beträchtliche Menge ging je- DIe Leitung der Mapam and stanzen ihrer Partei vorlegen, diese Leratalenie zu entwickeln. Ergebnisse ein, werden sich’ die c * nem Baum in scbwerbeschädig- Frau von Daud Sabach un 

doch auch nach dem „alten Is- t *_ er Unabhängigen Liberalen aber Mosche Kot und führende denn nicht leicht war den Schü- Erziehungsbehörden zu einer tem Zustand znm St illstan d. Der seiner Kinder getötet ha 

raei". s ' Q< i f®" uiorgen zn Sitzungen Mitglieder der UL wollen lern aus dem Nachlaot-Viertel grosszügigeren Förderung der Wagen war mit zehn Tonnen stellte «ich jedoch heran 

Mit Hilfe des Landwinschafts- “»berufen, om Hw den neuen anscheinend auf diesen Punkt das Vorurteil anszotreiben, dass Kinder aus ärmeren Bevölke- ^ n£ * beladen. Wie durch ein der Mörder am Verwand 

ministeriums waren in der letz- VoESC hlflg des MiuIsterprisSdeo- verzichten, am der RNP nicht zu sie nicht lernen können, dass sie rungsschichten emschliesaen Wunder wurden weder Cfaaof- Fran von Sand Dabach 

ten Saison die Fläche für Getrei- 101 Ra b™ zwecfes Rückkehr der grosse Schwierigkeiten zn berei- nicht in gleicher Weise wie ihre müssen. feur noch Passgänger verletzt den Tod der Frau rfcfcei 

de wesentlich erweitert worden. Koalition zn be- ten. Die TWA-GeseÜschaft hat- die te. . . ” 

Das Ernebnis war eine Rekord- schitessen. Inzwischen waren Gerächte im m i annnmmn i n n nnn i nm mnw imn Hw w __ .1 >.y 

ernte an Getreide. Dank der wis- B e * e ^ ner Besprechung der UL Umlanfi dass Rabin in seinen . —■—— 

sensebaftliehen Hilfe und der mit Vertretern der Bürgerrechts- Meinungen schwankend gewor- ..ZofRü” dUCffGII defflOnstnGFGII — wann 

Kontrolle von Instruktoren bewegeng hatten die Delegierten den sd nnd sich die ganze Fra- f I LH » 1 « | J B | J 

des Landwirischaftsministerinms der letzteren Partei verfangt, tie ge der Heranziehung der Reti- Httfinnala InfemCMI hflflrnhf cirtfi 

konnte der Durchschnktsertrag Unabhängigen Liberalen sollten gffis-Nstionalcn Partei zur Konti- «dl Hin die 101085501 D CU f Ulli SUIQ 

ao Getreide auf 450 kg pro ein treten, dass KoalMons- tnm nochmals überlegen wolle. ^ Ramat JochaBaB finden, sondcm nur dann, wenn ■ I I I ■ Hfl Hl 11^1 

Dun am gesteigert werden, wäb- mitglieder berechtigt seien, in- Er soll reizt zur Auffassung nei- ^ die 38. Tagung der Israeli- nationale Interessen bedroht sind. J J J 

rend bei landwirtschaftlichen Be- nerhalb von drei bis sechs Mo- gm. dass im gegenwärtigen Mo-j 5 **^ Pfadfinder (Zofim) mit Des weiteren wurden die 

trieben, die. nicht der Aufsicht naten Vorschläge zur Amdernng ment die Regierung die aussen-i dem Beschloss zu Ende, dass anf gefordert, bedrängten Jugend- TAriTWPmiv/. ^ ., L _ . 

der Instruktoren unterstanden, des religiösen Status zn machen, politischen Verhandlungen besserI auch Pfadfindet 1 politische De- lieben zu helfen and freiwillig IN DEUTSCHER SPRACH 

nur 250 kg pro Dun am er- ■Dies w** eurem Abkommen führen könne. monstrationen. abhalten dürfen, anf Hirjaachwnt zu ge h en. Vier - J[f, 234 —— 

reicht werden. Das Minister!am bei Bildung der Re&enmg Ra- Kreise der IAP bestritten je- wenn es die zentralen faraiwagn .^iedlungskeroe"* der be- " 

hofft. In der kommenden Saison bin Zusätzlich znm Gesamt?ro- doch diese Veraion and verri- gestatten. stehen io Mizpe Ramon, lern- Abonnement-. and Anzeigenabtnlane. TeL 32tf 

die Aussaaten noch beträchtlich gramm der Regierung vereinbart cherten, das die Arbeitspartei j Der Bewegung geboren 30 000 cham, Beth Schemesch und in ■ Abonnoinettt Tel-AvfVS- TeL 724881" 

erweitere zu können, worden. Die Unabhängigen Li- an der Heranziehung der Reti-[Jugendliche an. Die Dcmonstr^ Kirjat MaJachi. ZöEra weilen Nadrt-RedaktSoa ab 17,30 Uhr TeL 

Auch ans der Zone von Gun beraten erklärten, sie würden die- giös-NaSonaten weiterhin fest-j tiooen dürfen nicht in dem Rah- dort ein Jahr vor Antritt ihres Td-Aviv Harakewef Sh S1‘ 

wird eine Besseruns in den Le» sen Vorschlag dm leitenden ‘In- halte. '* jmen politischer Partien statt- Müitärdiensics. ^ RäMAmi. tj wma 


Friseurläden and Kos- ten, dass die Zone von Gaza «-[Sahnen 


Kleine Koalitionsparteien debattieren 
ueber Regieriingstaeifriff der RNP 


Die Lehmig der Mapam and]stanzen 


fürchteten, der, « he einem Ata nSSfc an eine Fon*,- *F ejhm dh ItaMä , 

sinken des Erztehungsniveans zung dieses Schulversuchs ge- - h M ° r i a S ro A1 ?* 1 

kommen wird. Aber bald erkaim- dacht. Im Laufe der Jahre sd- Gen**Ie nnd hohe Luftwaffen- ten Fadu Abdel Karen.AS^ 
icp die Kinder aus Familien, Jen sogar alle Altersstufen, von befinden 8,01 mter <*«“ Bethlehem. Anfangs batte*-v- 

die schon seit Generationen im der ersten bis zur sechsten Rias- Unterenchungsbeamten ■ 

Nachlaot-Viertel wohnen, dass se, in ähnliche Versuche einge- sc “ wereT Dlesdlastwagen, bach für den Nßider g|^. 

Le rata lerne nicht an das Le- gliedert werden, jedes Jahr eine dcssei1 Brem8en versagten, fahr der den Sergeantei erschoß ' 

bensnivenu der Eltern gebun- zusätzliche Klasse. Stellen sich R ‘ scbon ^ e ° on rai Montag dieser nicht seinen. Bruder^ 
den sind. Dos Problem war nur, auch dann znfrjedenstel lende S®® 611 1 * rci Autos, und kam an nt ad ausfolgen wollte, der 


Partei vorlegen, diese Leratalenie zu entwickeln, 


Jauch dann znfrjedenstel lende SfÄ 611 < * rei Ainos, und kam an mad ausfolgen wollte, der 
.[Ergebnisse ein, werden sich die e * nem ® aum in schwerbeschädig- Frau von Daud Sabach und* 


feur noch Passgänger verletzt den Tod der Fran 
Die TWA-GeseÜschaft hat- die te. 
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„Zofim” dnerfen demonstrieren — wenn 
nationale Interessen bedroht sind 

Im Kibbuz Ramat Jochaaan. finden, sondern nur dann , wenn 
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